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Abend - Ausgabe .

Gemeimmhige oder Kommunale Arbetts -

vermMlung ?

Das Lebensglück des Menschen hängt in erster Linie

i 8oii der richtigen Vcrwerthung seiner Arbeilskraft ab . Das

gesunde Verhältniß zwischen Angebot und Nachfrage nach
Arbeit ist eine der Hauptbedingungen sozialer Wohlfahrt .

Sinkt die Nachfrage nach Arbeit bedeutend unter das An -

. gebot, d . h . sind zahlreiche Menschen zur Arbeitslosigkeit
verurtheilt , so bedeutet das nicht nur einen wirthschaftlichen
Nachtheil für die Betroffenen , das Fehlen der regelmäßigen
Arbeit wirkt auch schädlich auf Gemüth und sittlichen
Charakter . Eine Menge von unzufriedenen Arbeitslosen ist
eine Gefahr für die Gesellschaft . In Zeiten , in denen

schlechte Geschäftslage große Arbeitslosigkeit zur Folge hat ,

schenkt die Gesellschaft daher allen Veranstaltungen , welche
die Nebel der Arbeitslosigkeit zu mildern geeignet sind , eine

doppelte Aufmerksamkeit .
Die praktische Gestaltung der Arbeitsvermittlung Hal aus

diesem Grunde in der letzten Zeit andauernd die öffentliche
Meinung beschäftigt . Freilich vermag ein gut eingerichteter
Nachweis keine vermehrte Arbeitsgelegenheit zu schaffen —

»der wenigstens nur in den seltenen Fällen , wo eine sonst
unterlassene Arbeit bei Kenntniß von geeigneten Arbeits¬

kräften nun doch unternommen wird — ,aber er vermag immer¬

hin gewisse mit der Arbeitslosigkeit verbundene ließet zu
mildern . Der unbeschäftigte Arbeiter hat bei einer gut ein¬

gerichteten Arbeitsvermittlungsstclle eine gewisse Sicherheit
dafür , daß ihm eine paffende Arbeitsgelegenheit nicht ent -

j geht . Aber fehlt diese Stelle , dann ist er in erster
Linie auf das Umschauen angewiesen . Welche Fülle von

bitteren Empfindungen bringt ein Anklopfen , inimer und

immer wieder vergeblich , mit - sich ! Ist da der Weg zu Haß '

und Unzufriedenheit , zu Trunksucht und Liederlichkeit so
weit ? Und dabei ist vielleicht doch noch eine Gelegenheit zu

Arbeitsverdienst vorhanden , von der er aber keine Kenntniß

erlangen kann . Also von allen Stellen , wo ein wirthschast -

licher Austausch stattfindet , ist wohl diejenige die wichtigste ,
bei der es um die Verwerlhung der menschlichen Arbeits¬

kraft gilt .
Der Arbeitsnachweis ist nun zum Theil Sache der

Privatindustrie . Insbesondere weibliche Stellensnchende
werden zahlreich von Gesinde - und ähnlichen Vermittlungs -

büreaus placirt . Aber es ist bekannt , daß diese Privat -

/ Vermittlung verhältnißmäßig rheuer ist , daß sie eben in

; erster Linie ihr eigenes Interesse int Auge hat und daß
bei der Stellenvermittlung für weibliche Personen auch

i häufig sittliche Gefahren mit unterzulaufen pflegen . Also
ein Grund mehr , für die Arbeitsvermittlung soziale Organi -

' sationen zu schaffen .

I In zahlreichen Gewerben sind die Innungen , denen die

Gewerbeordnung in § 97 ausdrücklich die Fürsorge für
Nachweisung von Gesellenarbeit als Aufgabe zuweist , die¬

jenigen sozialen Organisationen , welche die Arbeitsvermittlung
/ in die Hand genommen haben . Der arbeitsuchende Geselle
! erfährt in der Herberge zur Heimath , im Jnnungshaus ,
’ beim Obermeister oder Altgesellen , welcher Meister seiner
: Arbeitskraft bedarf . Aber der Arbeitsnachweis der

f Innungen ist eine Organisation nur der Arbeitgeber . Die

I Arbeitnehmer haben ihnen in Deutschland in dem Arbeits¬

nachweis der Fachvereine und Gewerkschaften eine Organi¬
sation der Arbeiter gegenübergestellt . Es ist bekannt , daß
grabe bei den Organisationen der Arbeitnehmer die Gefahr
nahe liegt , den Arbeitsnachweis auch für politische Zwecke
auszunutzeü . In Frankreich haben die Arbeitersyndikate ,
in rein wirthschaftlichen Zwecken gegründet , nach und nach

i einen immer mehr politischen Charakter angenommen ; vor

। nicht zu langer Zeit ist ein Gesetzentwurf , welcher den

j Arbeitsnachweis für die sozialistischen Arbeitersyndikate zu
- ^ - onopolisiren beabsichtigte , von der französischen Kammer

Inrückgewiescn worden . Ei » Arbeitsnachweis , der einseitig
1 i do » Arbeitgebern oder Arbeitnehmern ins Leben gerufen

Wb , pflegt aber , ganz abgesehen von ber Gefahr der Ber -

: svlgung politischer Nebenabsichten , auch in sehr vielen FPlen
: don der anderen Seite mit Mißtrauen betrachtet zu werden

; Und an diesem Mißtrauen unheilbar zu kranken .

Zahlreiche Arbeitsvermittlungsstellen sind nun von

I tlner dritten Seite geschaffen worden , denen jede politische
! Absicht fernliegt , nämlich von wohlthätigen und gemeinnützigen

I Vereinen . Diese Gründungen leiden noch an dem Umstand ,
I M sie meist für Zwecke einer gedeihlichen Armenpflege be -

I gründet wurden . Durch sie sollte halbarbeitsfähigen oder

I ustrthschaftlich schwachen Personen „ Arbeit statt Almosen "

I Scholen werden . Aus diesem Grunde werden sie einmal

| ton vielen Arbeitgebern nicht benutzt , weil diese fürchten ,
1 ®ur schwächliche , mindcrwerthige Arbeitskräfte zu erhalten .

E * 6et auch der tüchtige , selbstbewußte Arbeiter meidet sie ,
er die Verwerthung seiner Arbeitskraft nfcht als eine

Sache der Armenpflege ober Wohlthätigkeit betrachtet wissen
will . Es kommt noch hinzu , baß für diese Anstalten die

finanziellen Mittel manchmal nur knapp bemessen sind und

darunter die technische Durchbildung derselben zu leiden hat .

Diesen Mängeln der bisherigen Arbeitsvermittlung gegen¬
über ist nun neuerdings in Deutschland die Einführung des

unentgeltlichen Arbeitsnachweises durch die Kommunalver -

walkung — und zwar im Anschluß an die Gewerbegerichte
— empfohlen worden . Die Kosten des Nachweisbürcaus
soll die Gemeindeverwaltung tragen , die Leitung des Büreaus

soll durch eine aus GewerbcgcrichlLbeisitzcrn gebildete Kom¬

mission , mit dem Vorsitzenden des Gewerbegerichts an der

Spitze , in welchem die Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleich¬
mäßig vertreten sind , stattfinden , das Bureau soll sich auch
mit der Statistik des Arbeitsmarktes und insbesondere der

Arbeitslosigkeit beschäftigen . Ihrer umfassenden Aufgaben
wegen würde diesen Büreaus besser der Name städtisches
Arbeitsamt beizulegen sein . Dieser Vorschlag ist merk¬

würdigerweise von Stuttgart , dessen Arbeitsnachweis als

ganz besonders vorzüglich gilt , ausgegangen und auf dem

vom freien deutschen Hochstift in Frankfurt a . M . im Oktober

1893 veranstalteten sozialen Kongreß eifrig diskutirt worden .

Seitdem ist noch in Mainz und Köln die Schaffung solcher

stüdtisclwr Arbeitsämter mit unentgeltlichem Arbeitsnachweis
angeregt worden .

Die ersten Bedenken gegen diese geplanten Arbeitsämter

richteten sich gegen die Verquickung derselben mit dem Ge¬

werbegericht . Es wurde die Befürchtung ausgesprochen , daß
die Gegensätze zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer , die

ja i » ihrer schärfsten Form , in der des prozeffualen Streites ,
vor die Spruchkollegien der Gewerbegerichte komme » , auch

aus die Handhabung des Arbeitsnachweises hinübergreifen ,
wie umgekehrt sich Gesichtspunkte der Verwaltung des

Arbeitsnachweises Einfluß auf die Rechtsprechung der Be¬

hörde verschaffen würden . Seitdem ist noch ein Bedenken

sozial - pädagogischer Natur desOesteren
'

betont worden . Unser
Wirthschaftsleben beruht auf bei » Grundsatz der freien
Erwerbsthütigkeit , in erster Linie hat jeder selbst für sich

zu sorgen . Dieses Bewußtsein bildet für Viele den wich¬

tigsten Impuls zu ihren Anstreugnngcn , sich eine auskömm¬

liche Stellung im Erwerbsleben zu sichern . Würde nicht

die Thatsache , daß die Gemeindebehörde dieArbeit vermittelt ,
der Verbreitung der Ansicht Vorschub leisten , daß die Ge¬

meinde die Verpflichtung zur Verschaffung von Arbeit habe
und man die Sorge um lohnende Arbeit ruhig auf die

Schultern der Gemeinde werfen könne ?

Zn den Städten , in welchen die Frage , ob gemeinnütziger
oder kommunaler Arbeitsnachweis vorznziehen sei , zur Dis¬

kussion steht , gehört auch Dresden . ES bestehen daselbst für
die Arbeitsvermittlung drei gemeinnützige Vereine : 1 ) ber

Verein für Arbeit und Arbeitsnachweis , der im verflossenen
Jahre 6377 weiblichen Personen kurz andauernde Arbeits¬

aufträge verschaffte ; 2 ) der Verein Volkswohl , der durch eine

mit seinem Mädchenheim verbundene Dicnstvermittlungsstclle
im letzten Jahre 1247 Dienstmädchen in Dienst brachte , und

3 ) der Verein gegen Annennoth und Bettelei , der im

Jahre 1892 in seinem Büreau 1140 männlichen und

3052 weiblichen Personen Arbeit vermittelte . Die wichtigste
Veranstaltung ist diejenige des Vereins gegen Armennolh
und Bettelei zur Unterbringung männlicher Arbeitskräfte ;

dieselbe leidet unter dem schon gekennzeichneten Mißtrauen ,
das ihr als einer Schöpfung der Armenpflege und Wohl¬
thätigkeit anhaftet . Der Verein hat daher gegenwärtig eine

außerordentliche Versammlung von Arbeitgebern und Arbeit¬

nehmern zwecks einer befriedigenden Regelung des Arbeits¬

nachweises einberufen .
Die Beschäftigung mit der Frage der Arbeitsvermittlung

wird den deutschen Gemeinden überhaupt in Zukunft immer

näher treten . Die Erkenntniß verbreitet sich weiter und

weiter , daß der Arbeitsnachweis umso wirksamer wird , je
weitere Gebiete er umfaßt , d . h . wenn nicht nur innerhalb
derselben Gemeinde , sondern zwischen verschiedenen Gemeinden ,

zwischen Stadt und Land eine einheitliche Organisation des

Arbeitsnachweises sich ansbreitet . Wie sich schon jetzt über¬

sehen läßt , wird vermnthlich den ebenfalls auf gemeiii -

nütziger Grundlage beruhenden Verpflegstationen bei der

Organisation des Arbeitsnachweises über ganze Landstriche
eine wichtige Rolle zufallen . Vorbedingung für eine solche
allgemeine Centralisation des Arbeitsnachweises wird aber

immer sein , daß derselbe örtlich geregelt ist . Also die Frage ,
ob gemeinnützige oder kommnnale Arbeitsvermittlung , wird

den deutschen Gemeinden je längere weniger erspart bleiben .

Daß das Gewerbegericht als Aufsichtsorgan berheiligt wird ,

berührt , da ja nur in wenigen Städten Deutschlands
Gewerbegerichte vorhanden sind , die prinzipielle Seite der

Frage nicht . Kd .

Votttische Tages - Rundschau .

— Am Montag kommt die Interpellation wegen
einer ausnahmsweisen Verlängerung der Geschäfts «

stunden an den diesmal auf einen Sonntag fallenden
Vorabenden vor Weihnachten und Neujahr auf die Tages¬

ordnung . Für zahllose Gewerbetreibende ist eine Er¬

leichterung ihres Betriebs an diesen besonders wichtigen
Tagen in hohem Grade wünschenswerth . Die Interpellation
ist beim auch von Mitgliedern verschiedener Parteien unter¬

zeichnet . Voran stehen die Antisemiten , dazu kommen aber

eine ganze Anzahl von Konservativen , Nationalliberalen

und Mitgliedern der Freisinnigen Vereinigung . Die An¬

regung ist eben ohne jede politische Tendenz lediglich aus

praktischer Fürsorge für viele ohnehin schwer kämpfende
Erwcrbszwcige hervvrgegangen . Gleichwohl erhebt sich von

konservativer , klerikaler und namentlich sozialdemokratischer
Seite ein geradezu lcidenschäftlicher Widerspruch , von

ersterer Seite aus religiösen Gründen einer übertriebenen

Sonntagsheiligung , von letzterer ans dem Gesichtspunkt
einer falsch vcrstandcneil Fürsorge für die in den Geschäften
Angestellten . Wir hoffen gleichwohl , daß die Behörden
den wohllhäligen Zweck dieser Anregung anerkennen werden .

— Das zweite Petitionsverzeichniß ist gestern
int Reichstag ausgegeben worden . Gegen die Tabaksteuer

und das Stempelabgabcngesetz ist eine lange Reihe von

Petitionen eingegangcn . Für und wider die Handels¬
verträge liegen sechs wirihschaftliche Eingaben von Korpo¬

rationen vor . Wiederholt ist petikionirt um : Aushebung
des Impfzwangs und Ablehnung des Entwurfs , betreffend
die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten . In parla -

mentarifchcn Kreisen behauptet man , ans der Debatte Über

das Reichsstempelabgabengesetz sei ersichtlich , daß die Wcin -

und Tabaksteuer scheitern werden . Man plane bereits eine

Umwandlung der letzteren in eine Rohtabakwerthstener .

— Im Abgeorduetenhause ist soeben ^
ein vor¬

läufiges Verzeichniß der Mitglieder , nach Fraktionen
geordnet , erschienen . Es werden dadurch mancherlei llu -

richtigkeiten und Unsicherheiten richtig gestellt , die in den

privaten Verzeichnissen nach den Wahlen vorgekommen sind .

Danach zählen in dem neuen Abgeorduetenhause die Kon¬

servativen 141 , das Centrum 95 , die Nationalliberalen 90 ,
die Freikonservativen 61 , die Polen 17 , die Freisinnige
Volkspartei 13 , die Freisinnige Vereinigung 6 Mitglieder .

Fraktionslos sind 9 Mitglieder ( v . Bnddenbrock , v . Eckardstcin ,

Johanusen , Krantz , Krüner , Lassen , v . Liercs , Dr . Lotz ,

Mentz ) , erledigt ist 1 Mandat ( 2 . Posen ) , welches voraus¬

sichtlich wieder der Freisinnigeit Volkspartei zufällt . Hospi¬
tanten sind nur 3 Mitglieder , Abg . Dr . Brüel beim Centrum ,
Dr . Hahn und Dr . Lotichius bei den Nationalliberalen .

Den letzteren gehört auch Abg . Mohr - Altona an , deffen

Parteistellung bisher etwas unsicher war . — Der preußische
Landtag wird , wie verlautet , voraussichtlich Dienstag,den
16 . Januar , eröffnet werden und zwar durch den Kaiser und

König in Person . Die besondere Feierlichkeit , welche dadurch
der Sessioiiseröffnung beigelegt wird , weist nicht etwa auf
ungewöhnlich wichtige Ausgaben hin , sondern ist wohl
dem ersten Znsammentrcten einer ueugcwählten Volks¬

vertretung ziizuschreibcn . Eine Sessionseröffnung am

16 . Januar Vormittags entspricht gerade noch dem Wort¬

laut der Verfassungsbestimmung , in der es heißt : „ Die

beiden Häuser des Landtags werden durch den König
regelmäßig in dem Zeitraum von dem Anfang des Monats

November jeden Jahres bis zur Milte des folgenden Januars

einberufen .
"

— In Rudolstadt ist dieser Tage der Landtag er¬

öffnet worden , dessen Hauptaufgabe die Etatsfeststellung ist .

Die Regierung legte dar , daß der neue Etat trotz aller Ein¬

schränkungen mit einem Fehlbetrag von 188,000 Mk . ab¬

schließt , was allein von der Verschiebung des finanziellen
Verhältnisses der Einzelstaaten zum Reich herrührt . Im

laufenden Etat ergaben die lleberweisungen vom Reich noch

einen lleberschuß von 115,000 Mk . , im Etat von 1894/95
bleiben dieselben um 93,200 Mk . hinter den Matrikular »

beiträgen zurück , so daß also das Verhältniß zum Reich sich

um 208,200 Mk . schlechter stellt als gegenwärtig . Die Re¬

gierung erklärte , daß durch das vorjährige Steuergesetz be¬

reits 80,000 Mk . mehr aufgebracht werden , daß aber hier¬
durch die Steuerleistung der Staatsbürger so angespannt

sei , daß unmöglich durch weitere direkte Steuern der Amheil

an den Rcichsbcdürfnissen aufgebracht werden könne . Da

könne nur das Reich helfen . — Es ist fein Zweifel , daß

es in sämmtlicheu deutschen Kleinstaaten und auch in den

größeren ebenso aussieht . Aus jedem Landtag kann man

jetzt ähnliche Darstellungen vernehmen . Da ist mit der

leichtfertigen Abschiebung der Lasten auf die Matrikular -

beiträge oder mit lustigen , aussichtslosen und undurchführ¬
baren Projekien nichts mehr gethan .

— Großes Aufsehen erregt die Mittheilung , daß die

Stellung des würltembergischen Gesandten in Berlin , deS

Herrn v . Moser , unhaltbar geworden sei . In einer Kor¬

respondenz der „ Magd . Ztg .
" aus der schwäbischen Haupt¬

stadt heißt es darüber :

„ Die auffällige Auweieuheit des Geiaudten am Berliner Hofe

v . Moser in unserer Stadt und die Thatsache , daß er nicht mehr

auf seinen Berliner Posten zurückkehren wird , haben den Vorhang

von Dingen weggezogen , die bisher der Oeffentllchkeit vorenthalten
wurden , die sich nun aber nicht länger verschweigen taffe » . B - ir ve «

ubeu uns in voller Krisi « . Ihr Ursprung ist der Wegfall der
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Urtheil mit hoher Anmaßung verbinde . Von der Börse , in
welcher neben vereinzelten unlauteren Elementen unser ehren -
werther Kanfniannsstand vertreten ist , dürfe nicht mit so
faden Witzeleien gesprochen werden , wie Hahn es gethan
habe . Dazu sei der Gegenstand zu ernst .

w . Kurhani , ? u Wiesbaden . VI . Cyklus - Konzert
unter Mitwirkung des Herrn Alexander Siloti ( Piano ) aus
Moskau und der verstärkten Kur -Kapelle . Leitung : Herr Kapell¬
meister Louis Lüstner . Herrn Siloti haben wir bereits im
vorigen Jahre in einem dieser Konzerte als einen sehr bedeutenden
Virtuosen kennen gelernt Seine hervorragenden piaiiistischeu Eigen¬
schaften , die wir damals eingehender zu würdigen Gelegenheit hatten ,
dokumentirte er auch gestern wieder aufs Glänzendste . Seine Fertig¬
keit steht vollständig auf der Höhe moderner Virtuosität , sein Ton
ist kraftvoll , fein Anschlag sehr nuancenreich , duftig im piano und
markig im forte . Nicht immer war sein Spiel ganz klar . In dem
Klavierkonzerte in Fis - moll von S . Rachmauinoff fiel manche Note
unter den Flügel , auch machte die Rhapsodie von Liszt , welche er
zugab , theilweise einen verwischten Eindruck . Wie sich Herr Silotj
anderen Stilarten gegenüber verhält , ob er zum Beispiel auch
älteren Komposisionen gerecht werden könnte , ließ sich aus seinem
gestrigen , durchaus modernen Programm nicht ersehen . Er spielte
zunächst das oben bereits erwähnte Konzert , später dann vier kleinere
Kompositionen : Etüde von Liszt , Fantasie und Etüde in As - dur oon
Chopin , Fantasie über Motive aus Tschaikowskys „ Eugen Onegin

" und
eine Zugabe von Liszt , Kompositionen , die mehr ober weniger bekannt
ind . Neu war das Rachmauinoffsche Klavierkonzert , ein intcressautes

Werk , welches schon seiner glänzenden Technik wegen als eine dank¬
bare Aufgabe für jeden mit den erforderlichen Eigenschaften aus¬
gerüsteten Pianisten angesehen werden kann . Das Konzert enthält
sehr hübsche Gedanken , erfreut durch den ansprechenden melodischen

Mainz , ist , wie die „Pos . Ztg .
" mittbeilt , beim 2 . Leid - Husaren -

Regnnent in Posen als Avantageur wieder eingetreten , nachdem er
als Lieutenant bei den Mainzer Husaren nach Verbüßung einer
dreimonatlichen Festungshaft , die er wegen der Säbelaffaire erhalten ,seinen Abschied genommen hatte .

großen kombinirten Manöver , die im vergangenen Herbst in
Württemberg vor dem Kaiser stattfinden sollten , die aber wegen
Futteruoth auf dringendes Ersuchen unserer Negiernug in kleinere
Hebungen verwandelt worden sind . Dieser Ausfall der großen
Manöver hat sehr unangenehm berührt , da mau ihn durch die
Dürre und die dadurch in einigen Landesgegenden allerdings ver¬
ursachte Futternoth nicht für ausreichend begründet hielt Der
Kaiser soll bei feiner Anwesenheit aus seiner Mißstimmung kein
Hehl gemacht haben , zumal da ihm bei persönlichen Nachfragen , die
er im Lande austellte , Antworten der Zufriedenheit zu Theil
wurden . . . . Die Mißstinimung , die man gegen Württemberg
hegte , ubertrng sich auch auf das Verhältniß zu dem württem -
bermscheu Gesandten in Berlin , dessen Stellung dadurch unmöglich

Was Richtiges an dieser Auffassung ist , läßt sich hektte
noch schlecht konttolliren . Der „ Franks . Ztg .

" wird zu der
Angelegenheit unterm gestrigen Tage aus Stuttgart tele -
graphirt :

„ » Zn . hiesigen offiziellen Kreisen ist man völlig stumm über den
Fall Mo >er , und gerade dies peinliche Schweigen wird dahin ge¬
deutet , daß ernste Dinge sich entwickeln . Dasjenige , was die Wein -
stener sotvie die Manöverfrage an Differeuzeu zwischen Berlin und
Stuttgart gebracht haben , wird nicht als ausreichend zur Erklärung
der gegenwärtigen Situation betrachtet . Immer bestimmter tritt
die Behauptung auf , daß die Reichsregierung oder vielmehr der
Kaiser persönlich gewiffe weitgehende Wünsche , betreffend die Rege¬
lung der Verhältnisses des württ . Armeekorps zur Centralgewalt , habe
In den vertraulichen Besprechungen beider Monarcheu in Beben¬
hausen soll hierüber eine prinzipielle Verständigung erzielt fein .
Daß eme Militärkonvention nach badischem Muster mit etwas
größerer Selbständigkeit für Württemberg geplant sei unter Auf¬
hebung des württembergischen KriegSmimsteriumS , wird bestimmt
behauptet . Die bloße Anregung dieser Fragen soll nun Gegen¬
sätze geschaffen haben , die sich stark fühlbar machen . Insbesondere
verlautet , daß Generallieutenant v . Woclkern , der Kommandeur des
württembergischen Armeekorps , sowie Kriegsmiuister Schott
V.. Schottenstem Gegner der hier in Betracht

'
kommenden Pläne

seien . Aus naheliegenden ffiuinben dürfte auch , wie man annimmt ,das Staatsmimstenilm einer Veränderung widerstreben , gegen die
sich >m Lande und im Landtag die schärfste Opposition erbeben
wurde . Als Ansdriick dieser komplizirten Situation gilt der Rück¬
tritt Mosers , dessen symptomatische Bedeutung ins Auge fällt . "

Als Nachfolger des Herrn v . Moser auf dem wnrttem -
bergischen Gesandtschaftsposten in Berlin nennt die „ Post

"

Herrn v . Varnbüler .

,
— 3talien hat seine liebe Noth , ein neues Minister -

f ab inet zu _
bilden . Nachdem Zanardcllis Kabinetsbildung

mißlungen ist , gewinnt es schnell den Anschein , als wenn
der König Crispi mit der Mission zu betrauen wünscht .
Den Hauptangriffspunkt für seine Gegner hat der ehemalige
Mrnisterpräsident und Minister des Auswärtigen fort »
geräumt , indem er nach der „ Riforma "

seine Wechsel -
schulden in Höhe von 244,000 Francs einlöste . Das ist
Nett von dem Mann , und es dürfte deshalb dem viel -
gewandten Freunde des Dreibundes die Besetzung der neuen
Ministerbank wohl anvertraut werden . Wie es heißt , ist
ihm der Auftrag bereits zu Theil geworden , und er habe
ihn angenommen .

Ausland .
* Großbritannien . Nach einer aus London eingegangenen

Meldung hat die englische Regierung den sofortigen Bau von vier
Panzersc .unen , einer Kreuzerfregatte und dreizehn Torpedobooten
augeordiiet .

„ Die politische Gleichheit der beiden
® eich lechter ist auch im Staate Colorado proklamirt worden .- Der brasilianische Präsident Peixoto hat den Freiherrn Santa
Tecla und dessen Sohu verhaften lassen . Dieselben werden als
® zaruckgehalteii , um das Leben derjenigen Rcgierungsanhänger
zu sichern , welche in die Hände der Insurgenten gefallen find .

“
Deutsches Kelch .

.. r
* Los - und Personal - Nachrichten . Kultusminister Bosse

ist so weit wieder hergestellt , daß er das Bett verläßt . Er muß
jedoch noch das Zimmer hüten .

* Derlitt , 9 . Dez . Dem Reichstag ging gestern ein
Ueberemkuuftsprotokoll zum Schutze der öffentlichen
Gesundheit in Zeiten epidemischen Auftretens der Cholera
zu , welches Deutschland , Oesterreich - Ungarn , Belgien , Frank¬
reich , Italien , Luxemburg , Holland , Montenegro , Rußland
und die Schweiz getroffen haben . — Die nat . - lib . Berl .
„ Nationalzeitung " widmet der vorgestrigen Jungfernrede des
Abgeordneten Hahn einen scharf gehaltenen Artikel . Es sei
ihr unbegreiflich , wieHahn alsHospitant dernationalliberalen
Partei sich herausnehmen könne , als deren Redner auf¬
zutreten . Die nationalliberale Partei verwahre sich gegen
eine Solidarität mit Hahn , der große Unreife in sachlichem

Reiz seiner Themen , ist klar geschrieben und zeichnet sich m feinen
drei Sätzen : Allegro , Andante repressive und Finale zu feinem
großen Vortheil durch knappe , konzise Form au » . Herr Siloti
spielte dieses Konzert , sowie die darauf folgenden Stücke unter
großem , andauerndem Beifall des Publikmn » . Der ganz neue
Bliithuersche Flügel an » dem Atelier der Herren Gebr . Schellen -
berg , deffen sich Herr Siloti bediente , zeichnete sich durch Kraft und
großen Wohlklang ans . Die Aufführung begann mit Vollmann ,
Ouvertüre zu Shakespeares „ Richard III .

"
, einem der bedeutendsten

Touwerke , die in neuerer Zeit geschrieben worden find ; dann folgte
von selbständigen Orchesterwerken das Andante in G -dur aus dem
IV . Orchesterkouzert von Händel , während den ebenso würdigen wie
glänzenden Schluß Beethovens herrliche vierte Symphonie bildete .
Sänuntliche Werke erfreuten sich abermals einer Wiedergabe , die
dem Orchester , sowie seinem Dirigenten , Herrn Lüstner , zu hoher
Ehre gereichte .

8. In , Kuttstver -riu hat sich , vermuthlich des nahen Weihnacht « ,
sestes wegen eine ganze Anzahl neuer Bllder zusammeugefundenund es tft diesmal recht viel Guter und Interessantes darunter !
Besonders auf dem Gebiete des Portraits sind zu dem schon Vor¬
handenen eine Reihe benierkeuswerther Arbeiten hinzugetreten . Ein
wehmuthiges Gedenken ruft bei den Beschauern ein Pastell - Bildnißder Kasieler MalenuFrieda Menshauseli hervor , denn es zeigt
in getreuer , liebevoller Wiedergabe die sympathischen , geistvollm
Zuge unserer unvergeßlichen Hermine Hardtmuth - Spieß . Die
vielen freunde der großen Sängerin werden dankbar für die Aus¬
stellung dieses Bildes sein , das auch technijehe Vorzüge bietet und
kürzlich erst tn Berlin und Düsseldorf in Eduard Schultes be -
knnnlem Kunstsalou die Aufmerksamkeit der Kunstfreunde und der
Kritik erregte . Die Malerm , von der wir in den letzten Jahren
hier schon mehrfach Bilder ausgestellt sahen , hat sich in ihrer
Malere , sowohl nach der technischen Seite , al » auch nach der Seite
des Geschmacks außerordentlich entwickelt . Davon legt u A ein
prächtig genulltes , fein koloristisches Blumeustillleben Zeugniß ob
Auch zwei Figurenbilder in Pastell : „ Elegie

" und „ Psyche
" deuten

auf ein -streben , das über die laudläiifigc Auffassung hinausgeht .W ' r freuen uns immer , wenn wir einem wirklich ernsten künstle¬
rischen Talent unter den malenden Damen begegnen . Sie sündigen
un Allgemeinen so viel gegen die Kunst und bilettiren so schrecklich
herum , daß die toenigen Auserwählten dann wahrlich Mühe genug
Huben , die Sünden ihrer Mitschwefteni etwas vergessen
zu machen . Ein Meister der Pastelltechuik ist Klamroth
tn Leipzig . Seine Portraits , drei Damen - und ein
tzerrenbildnttz , zeugen von Geschmack und charakteristischer Auf¬
fassung Von unserm hiesigen Maler Fritz Wich graf ist eine
kleine , sehr delikate — wenn man so sagen darf — Wiedergabe
icues Portraits einer jungen Dame ausgestellt , das im vergangenen
Soiumer durch seine schöne Komposition und sein feines Kolorit mit
Recht den Beifall der Kuustverständigen fand . Von Hermann
Behmer finden wir , wie fchou erwähnt , einige vortreffliche
Portrattzcichuuugen , unter benen ein Bild d ' Alberts und das einer
lebendig und liebenswürdig dargestellten alten Dame besonders
ansprechen . In die Empfindungswelt einer vergangenen Kunst¬
epoche führt uns Graß - Düsseldorf zurück . Er bietet uns eint
stilisirte Landschaft aus Südtyrol mit einer antiken Frauenfignr . ;
Auch seine Madonna in einer der heutigen , realistischen entgegen¬
gesetzten Auffaffnug zeugt von einem liebevollen Versenken tn den
Vorwurf und einem seinen künstlerischen Empfinden . Von
A . Weinberger , dessen Ranchbilder Paletten und Aquarelle
wir dieser Tage schon erwähnten , wird morgen ein großer , schöner
Wandschirm mit Thierstücken zur Ausstellung gelangen . Mit An - I
Erkennung erwähnt seien noch die Landschaften von O . Dinger
in Dusteldorf , Horner - Berlin und die Genrebilder von
S . Htrschfelder in München und Anton Kaulbach in
Hannover , einem Angehörigen der berühmten Malerfamilie .

uY
Der K - nktrrrenrkampf der 29 Bildhauer , welche zur

plastischen Ausschmückung unsere » neuen Theaters ihre Entwürfe
1

einsandten , hat stattgefnuden , und an anderer Stelle ist da » Er - -
aebiiiß genau mitgetheilt . Von morgen ab ist die Ausstellung der -
Bildwerke für das Publikum eröffnet , und jeder kann dann nach
seinem Geschmack und Verständniß sich selbst klar werden , wie er sich
?U dem Spruch der Jury stellt . Wir für unsern Theil schließen uns ]
tm Großen und Ganzen freudig dem Urtheil der Preisrichter an , und , j
ohne daß wir int Mindesten dem Autoritäts -Bazillus verfallen sind , 1
reut es uns doch , daß die Benrtheiler , die natürlich dm Namen i

der Aussteller nicht wußten und nur nach der künstlerischen Leistung -
gingen , die Arbeiten von solchen Künstlern der Prämiirnua werth i
erachteten , die sich zum Theil eines großen Rnfes erfreuen . Da » 1
zeugt doch immerhin davon , daß sie ihres Geschäftes mit Verständ - J
ntß walteten und daß sie unter dem Gebotenen das von Meister - ]
Hand Geschaffene herauszufinden verstanden . Es würde uns zu weit 1

Aus Kunst und Kebs » .
* Königliche Zchauspirle . ( Wochen - Spielentwurf .)

. den Iv Dezember : Ouvertüre . „ Die Piccolomini "
.

Thekla : Fräulein Auguste Scholz vom K . K . Hofburgtheater in
Wim als Gast . Dienitag , den 12 . : „ Cyprienne

"
. Mittwoch , den 13 . :

L.
D .!e verkaufte Braut "

. Donnerstag , 14 . : „ Egmont
"

. Klärchen :
-Kraulern Anguste Scholz als Gast . Samstag , den 16 . : „ Fidelio "

.
Sonntag den 17 . : „ Philippine Welser

"
. Philippiue : Frl . Auguste

öa )ol5 als Gast .

„
*

Kadenz - Theater . Morgen , Sonntag , bett 10 . Dezember ,findet die Erstaufführung von „ Orpheus in der Unterwelt "
,burleske Oper in 4 Bildern von H . Cremienx , Deutsch vou Tren -

maiin , Musik von Jacques Offenbach , statt . — Spielentwiirf :
soiliitag , den 10 . Dezember : Zum ersten Male : „ Orpheus in der
Unterwelt , Operette in 4 Bildern von Jacques Offenbach . Mon -
tag , dm 11 . : „ Ralsen wider Ralsen "

. Dienstag , den 12 . : „ Ter
Seekadett . Mittwoch , den 13 . : „ Ein delikater Auftrag

"
. „ Der

ungläubige Thomas "
. Donnerstag , den 14 . : „ Miß Scheit "

Freitag , den 15 . : Zum ersten Male : „ Adam und Eva "
. Ge¬

sangsposse in 4 Akten von E . Jakobsohu und C . Ely . Musik von
Franz Roth . Samstag , den 16 . : „ Orpheus in der Unterwelt "

.
Sonntag , den 17 . : „ Adam und Eva "

. Montag , den 18 . ; Ge¬
schlossen .

( Nachdruck verboten .)

Korrdoner Krirf .

( eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

A « fl « t »MÄeName . Unwesen . - Heilsarmee - Unfug .
Reue Musikhalle .

Loudon , den 6 . Dezember .

Während die Cholera in England durchaus nicht festen
Fuß zu fasten vermocht und in den wenigen Fällen , wo sie
von auswärts eingeschleppt worden , dank der Lortrefflichkcit
der hiesigen sanitären Einrichtungen niemals weiter um sich
gegriffen hat , wüthet neben dem Scharlachsteber auch die
Influenza in ganz England in diesem Augenblick wieder
mit besonderer Heftigkeit . Dieselbe scheint in diesem Winter
rüdesten eine etwas veränderte Form aufzuweisen . Sie tritt
mit noch größerer Plötzlichkeit auf , ist aber im Ganzen ge¬
nommen nicht so gefährlich , als früher . Eine ganz besondere
Brutstätte für dieselbe ist offenbar das house of Commons .
Dutzende von Abgeordneten liegen an der Influenza dar¬
nieder — oder sagen es wenigstens . Vielleicht mag auch
die Ueberbürdung , welche die Berather des Volks seit einem
Jahre erfahren und welche ihnen noch weiter in Aussicht
gestellt wird , etwas damit zu thun haben , daß sie , wie ein
hiesiger Arzt sich ausdrückte „ niederfallen wie die Kegel "

.
In manchen Füllen soll aber nur der Wunsch daran schuld
sein , dieser Ueberbürdung zu entgehen und sich — einige
» freie Tage "

zu nehmen !

Während aber die Aerzte bislang noch vergeblich darüber
« us find , das Land von dieser Plage zu säubern , ist es er »

treulich , daß wenigstens nach einer andern Richtung hin die
Aussicht eröffnet worden , eine Ausschreitung beschränkt zu
sehen , die auch längst zu einer wahren Landplage geworden
ist : die Exceffe in dem Reklame - Wesen in England . Nicht
nur find in den Städten oftmals ganze Häuser , insonderheit
Keubauten und Gerüste , mit buntfarbenen wirren Bildern
beklebt , grauenvolle Scenen aus irgend einem Theater -
Küche , Hund - und Katzen -Ausstellungen und dergleichen bar »
fieuenb , diese Stiefelwichse , jene Pillen uns anweisend ,
pmdern auch die Eiseubahnstationen , Wartesäle und Perrons
pnd in einer Buntscheckigkeit damit beklebt , daß man , nach
pem Namen der Station ausschauend , wohl die Bezeich¬

nungen von tausenderlei Pillen und Pulvern , Seifen und
Sensen , oftmals aber gerade den gesuchten Namen nicht
gewahren kann . Ja , auch über die Station hinaus , so
lange der Zug langsam fährt , finden wir diese peinliche
Bildergallerie auf beiden Seiten vor . Wir müssen in dieser
Weise gewissermaßen Spießruthen fahren , bis wir ins Freie
kommen . Und selbst die ländliche Gegend , idyllische Plätze
wie großartige Aussichtspunkte werden durch diese gigantischen
grellen Plakate verdorben .

Aber das kennt man , wenn auch nicht so ausgedehnt ,
ja auch in Deutschland . Wenigstens war cs in der

Schweiz gerade ein großes deutsches Hotel , das noch
vor etlichen Jahren an einer großartigen Fels¬
wand mit haushohen Buchstaben die Zahl seiner
Betten anitoncirte , die Gegend verunzierte und
bei zahllosen Reisenden den Entschluß wachrief , unter keinen
Umständen jemals — in jenem Hotel zu logiren . Vielleicht
starrt die marktschreierische Aufschrift heute noch den er¬
zürnten Reisenden ins Antlitz . Und das halten Diejenigen ,
die dafür verantwortlich sind , natürlich für eine Geschäfts -
Reklame . Nun , dann brauche ich ja auch keine Rücksichten
mehr zu nehmen . Da sei jenem Hotel denn auch gern die
Reklame Bereit , hier genannt zu werden . Es ist das Central -

Hotel in Berlin .
Solchen Ausschreitungen zu steuern , hat sich nun eben

hier ein Verein gebildet . Derselbe ist sich allerdings noch
nicht recht darüber klar , was für Mittel und Wege er zu
diesem Behuf einschlagen wird , ob er sich damit begnügen
soll , im Allgemeinen anzugeben , was in dieser Beziehung
zulässig ist ober nicht , ober ob er sich auch herausnehmen
soll , den Uebelthätern Vorstellungen zu machen , sie in der
Presse bloßzustellen , ober auch wohl eine Art von „ Boyeott "

einzuführen , sobaß die Mikglieber bes Vereins unb Die¬
jenigen , die mit dessen Bestreben sympathisircn , von dem
Gegenstände , für welchen in ungebührlicher Weise Reklame
gemacht wird , sich prinzipiell fernhalten . So etwas könnte
für denselben unter Umständen allerdings leichl eine doppelte
Reklame werden . Indessen , gewiffe Weisungen in Bezug
auf Dinge im Allgemeinen , die das Auge verletzen , und die

Verbreitung gewisser ästhetischer Lehren könnten auf dem
Felde der Reklame jedenfalls nicht schaden . Das scheint

denn auch der Hauptzweck des neugegründeten Verbandes ‘

zu fein , der natürlich auch sein Vereins - Organ „ A beautiful ’
World “ besitzt . „ Eine schöne Welt !" — Nun , wenn der » i
selbe in seinen Bestrebungen nur nicht einen gar zu idealen t
Aufflug nimmt !

Andere befürworten auch eine Steuer , die auf sämntt -
'

liche Affichen zu setzen sei , wie sie ja in manchen Ländern
bereits besteht , und auf anderer Seite möchte man auch die :
Kunst mehr in den Dienst der Reklame zwängen . Eine durch !

ausgedehntes Annoneenwesen ganz besonders sich hervor - -

thuende Seifenfabrik ließ sich z . B . von Sir John Millais , ,
einem der hervorragendsten Maler Englands , das bekannte j
Bild vou dem hübschen Knaben malen , der Seifenblasen i
aufsteigen läßt , und bezahlte Tausende von Pfunden dafür . |
In hunderttausendfacher Vervielfältigung wurde dasselbe 1
dann , nur mit dem Namen der Firma versehen , als Affiche ]
über das ganze Land verbreitet . Gewiß würden fich nicht j
viele der hervorragendsten Künstler dazu hergeben , ihre •

Kräfte in den Dienst der Reklame zu stellen , und sicherlich 1

wäre das auch im Jntereffe der Kunst nicht zu wünschen ; t
aber wurde das große Heer von Künstlern , die nicht in der j
vordersten Reihe stehen , denen die Thore der „ Academy ' ^
verschlossen sind , etwas Entehrendes thun , wenn sie die mit <

Affichen überklebten Theile der Stadt in eine Art öffentlicher
Kunstausstellung verwandeln könnten ?

'

Reklame gehört eingestandenermaßen auch ganz besonders
zum Handwerk der Seligmacher - Armee . Ihre Krieger
lieben es bekanntlich auch über Alles , in volltönenden , bom¬
bastischen Phrasen und selbst in kriegerischen Ausdrücken
ihren Erlösungseifer an den Tag zu legen . „ Blood and
kiro “ ist ihr Wahlspruch . Also eine Herde Mordbrenner sollte
man denken ! Nein , das „ Blut " bezieht sich auf das vom
Heiland vergossene , das „ Feuer '

auf das , welche ? vom
heiligen Geiste ausgeht . Sie feuern in ihren Andachis »

ftötten auch „ Salven " und „ Kanonaden ' ab : „ Salven
von Hallelujas " und „ Kanonaden von Amen - Gcjauchze

" .
Aber was soll man schließlich vou ihrem neuesten Reklame -

Werk denken , und was sagt die Polizei dazu — vollends in

Anbetracht dessen , was für fanattsche und völlig ungebildete
„ Krieger "

. ihmn zugehören — , wenn fit nunmehr Illustra¬
tionen unfertigen lassen , die ein Varietäten - Theat « dar -
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nnng der Verträge eine

gemacht zu haben ,
früheren Dtinister

l

Me heutige Abend - Ansgabe « mfatzt IS Kette « »

© t t WV M. <11 UTIVH, tu « «yu/uitt tivo
Wußte ins Irrenhaus gebracht werden .

Masserstauds - Uachrtchten .
A Mai » ? , 9 . Dez . Fahrvegel : Vormittags 1 m 16 om

gegen 1 m 25 cm am gestrigen Vormittag .

est . Lombarden höher auf Wien .
Berlin , 9 . Dez . Anfangs - Course . Diseonto -Kommandit »

Antheile 172 .— , Russische Noten 215 .20 .
Wien , 9 . Dez . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Actien

344 .12 , Staatsbahn -Actien — , Lombarden — , Mark - Noten —

Amsterdam , 9 . Dez . Infolge der allgemeinen Arbeit ? »
ofigkeit ist das Elend hier groß .

Madrid , 9 . Dez . Zur Unterstützung der Forderungen von
Martinez Campos sandte die Regierung ein Geschwader nach
Ceuta und Tanger , nm dem Sultan ein Ultimatum zu über¬
bringen . Er soll aufgefordert werden , für die Handlungen seiner
Uuterthaucn die Verantwortung zu übernehmen .

Telegraphenbüee au Hirl » .

Paris , 9 . Dez . Die Caruot feindlichen Blätter beschuldigen
denselben , bei der Besetzung des FinanzministerlumS unter dem
Einfluß Rothschilds seinenEiiistußgeltend gern

'

Heute wird der Finanzausschuß der Kammer den früheren Minister
motivier z » m Vorsitzenden wäAn .

Berlin , 9 . Dez . Der Ausschuß be8 Centralverbandes
deutscher Industrieller sprach gestern in einer Sitzung über
die Annahme der Handelsverträge Seitens des Reichstags . Der
Centralverband , der die übergroße Mehrzahl aller deutschen In¬
dustriellen vertrete,müffein Ablehnung der Verträge eine
außerordentlich schwere Schädigung der deutschen In¬
dustrie erblicken , und richtet die Bitte an den Reichstag , die drei
Handelsverträge unbedingt anzunehmen . Der Ausschuß deSHandelS -
tages , welcher gleichzeitig zusammentrat , beschloß eine ähnliche
Erklärung .

i teilen , an dessen Eingang dichte Schaaren von Personen
ins Einlaß warten , und eine solche Scene dann mit der
Unterschrift Verschrn : „ Salvation dynamitards gesucht , dies in
>ie Luft zu sprengen ? "

, Ein gar mächliger Bundesgenosse im Kampfe wider alles
Reklamewesen im Freien hat sich nun auch wieder zur ge -
tvohnten Jahreszeit eingestellt , ein Bundesgenosse , der über
kille Affichen und Plakate seinen undurchdringlichen Schleier
auszubreiten pflegt , ja und über die Reklamemacher selbst ,
Vie ihre Widersacher gleichfalls . Die ganze Stadt ist in
Nebel gehüllt , vor dem man , so viel es angeht , in die Häuser
stnchtet .
1 Da ist es denn umso mehr erfreulich , daß nunmehr auch
krr Musik ein neues Heim in London gegründet worden .
Weml nur in diesem Augenblick der Weg dahin nicht wäre !

Iy Unsere Fünsmillionenstadt hat bislang eigentlich nur
Dine wirklich bedeutendere Konzerthalle anfzuweisen gehabt .
Das ist die alte , unschöne , zugige St . James Hall . Dieser
Lage ist nun aber endlich ein zweites — Queen '

s Hall be¬
kanntes — Konzerthaus eröffnet worden . Die große Halle
des in französischem Renaissancestil gehaltenen Gebäudes
raun einschließlich desOrchesters etwa 300V Personen fassen
Und hat , von der hier gewöhnlichen Hufeisenform abweichend ,

| ie Gestalt eines Parallelogramms mit gebogenen Schmal¬
seiten und gewölbtem Dach .

Die Einweihung desselben geschah durch ein Konzert
Seitens der Royal Amateur Orchestral Society , in welcher
der nunmehrige Herzog von Koburg - Gotha bislang die erste
Rioline spielte . Derselbe fehlte auch bei dieser Gelegen¬
heit an seinem Pulte nicht und schien eigens zu diesem
H .oecke vom Kontinent herübergekommen zn sein . Während
Man , gewiß nicht ohne Grund , drüben die Frage erörterte ,
» b es ihm als deutschem Herzog anstehe , seinen Sitz im

Kronrath der englischen Königin beizubehalten , beschäftigte
Lmn sich hier viel ernstlicher mit der Frage , ob es ihm als

Deutschem Herzog zustehe , eine Pension als britischer Admiral

Kuch fernerhin zu beziehen . Er ist verständig genug ge¬
wesen , nun auf Beides zu verzichten .

Waldemar Lindner .

Ans Stadl und Kand .
Wiesbaden , 9 . Dezember .

— Vrrsonal - Nachrichtr » . Den Amtsrichtern Graefe in
FW und de Niem in Wiesbaden ist der Charakter als „ Amts -
NtichtSrath "

verliehen worden . — Lehrer Hoffmann in Ober¬
scheld ist vom L Januar ab nach Dotzheim versetzt .
L ,

— Vtrsannlien aus der Post - und Telegraphenverwaliung .
« ngestellt : der Postassistent Weber in Michelbach als Post¬
verwalter , als Postassistent der Postanwärter Hörnlein in Usingen .

Geschäftliches .

Export - Cie . für Deutschen Cognac
Köln . Hildesheim im Rhelugau . Berlin .

Anerkannt beste Marke . Das Reichsgesundlieitetsmt rn
Berlin bezeichnet die Cognacs als » sehr sut !“ 23608
Niederlage : A . Sehirg , Inhaber Carl Merts , Schillerplail .

Geeichtssaat .

- Strafkammer . Am Freitag kamen noch folgende Fälle
zur Verhandlung : Der Landmann Hch . Fr . aus Seitzenhahn
rst vom Schöffengericht zu Wehen wegen Bedrohung ?c. in eine
Geldstrafe von 18 Mark genommen worden , hat aber dieses Urtheil
burd ) die Berufung angefochten . In dieser Sache spielen die in
Seitzenhahn herrschenden feindlich » , Beziehungen der einzelnen
Bürger zu einander eine Hauptrolle , da der Eine darauf ausgebt ,
den Andern des Meineids zu bezichtigen . Obfchon zu der gestrigen
Verhandlung nochmal « eine Anzahl Zeugen etsschieney war , die die
in erster Instanz abgegebenen Aussagen anderer Zeugen widerlegen

Coursberichtder Frankfurter Börse vom 9 . Dq .,
Nachmittags 12 ‘/t Uhr . — Credit - Aktien 279 */i , DiSconto -
Commandrt - Antheile 171 .40 , Dresdener Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — .— , Portugiesen — , Italiener 80 .80 ,
Ungarn — , Lombarden 90 .— , Gotthardbahn -Actien 150 .40 ,
Nordost 101 .10 , Union 75 .80 , Laurahiitte - Aktien 107 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 142 .— , Bochumer 114 .10 ,
Harpener 131 .10 , 6 -prozentige Mexikaner 63 .50 , 3 - prozentiae
sNcxikaner — , Staatsbahn — , Schweizer Central 115 .30 ,
5 -prozent . Italiener — , Meridionaux — , Ottomane — .
MiUelmeer — , 6 - proz . Buenos -Aires — .— . Tendenz : ziemlich

London , 9 . Dez . Ein heftiger Sturm wüthet feit heute
Nacht in Jütland und Schottland . Verschiedene Unfälle sind bereits
gemeldet worden .

Geldmarkt .

sollten , so brachten sie dies doch nicht zu Wege . Es erfolgte daher
die Verwerfung der Berufung . — Der Eifenbahniuvakide ft . SB .
aus Oberlahnstein ist wegen falscher Anschuldigung und wegen
Vcrubung ruhestörenden Lärm « angeklagt . In betrunkenem Z « .
stände hat dieser Angeklagte am 1 . Slug . d . I . einen Streit mit
seiner Frau hervorgernfcn . Auf die Hilferufe der Fra »
begab sich ein in demselben Hause wohnender Mann in die
Wohnung des Angeklagten , um Friedenzn stiften . Roch an demselben
Abend ging der Angeklagte zu dem Gendarmen .und zeigte diesem
an , der Schuhmacher M . W . habe ihn vorsätzlich körperlich verletzt ,
er stelle daher Strafantrag . Diese Anzeige soll der Angeklagte
wider besseres Wissen falsch erstattet haben . Er habe es gethan ,
um sich den Frieden seiner Ehe zu sichern , behauptet der Angeklagte ;
der Schuhmacher sei aus dem Hause verzogen , und jetzt lebe er mit
ferner Frau einig . Der Angeklagte wurde zu 5 Wochen Gefängniß
und 3 Tagen Haft verurtheilt ; auch wurde dem Schuhmacher
M . W . die Befugniß zugesprochen , das Urtheil veröffentlichen zu
lassen . — Das Schöffengericht zu Braubach hat den Handelsmann
G . I . zu Gemmerich wegen Betrugs zu 6 Tagen Gefängniß
verurtheilt , gegen welche » Urtheil der Angeklagte jedoch
Berufung einlegte . Znm 6 . Januar d . I « . war der
Angeklagte als Senge vor die hiesige . Strafkammer ge¬
laden . Bei Aufstellung der Kostenrechnung zur Festsetzung
der Gebühren erklärte der Angeklagte , er fei mit einem Rückfahr¬
schein 3 . Klasse von St .- Goarshausen nach Wiesbaden gefahren .
Hierauf wurden ihm die entsprechenden Gebühren aurgezahtt . Nach¬
träglich hat sich jedoch herausgestellt , daß er nur einen Schein
4 . Klasse zur Fahrt benutzt hat . Der auf diese Weise erhaltene
Mehrbetrag ist 1 Mk . 20 Pf . Der Angeklagte behauptet , er sei
unschuldig . Fest steht , daß an genanntem Tage eine Rücksahrtkarte
3 . Klasse St .- Goarshausen -Wiesbaden nicht gelöst worden ist . Die
Berufung wurde verworfen . — Der frühere Postillon O . E . au »
Usingen ist wegen Unterschlagung amtlich empfangener Gelder
angeklagt . Am 3 . September d . I . fuhr der Angeklagte den Post¬
wagen von Weilburg nach Usingen . In Neuweilnau stieg ein
junger Mann als Passagier nach Usingen eiy , indem er 1 Mk .
20 Pfg . als Gebühr zahlte . Diesen Betrag hat der Angeklagte
nicht abgeliefert , sondern nur 60 Pfg . Er sucht sich durch völlig
nichtssagende Ausstüchte zu entschuldigen , indem er z. B . angab , er
habe nicht gewußt , daß in Neuweilnau eine Post sich befinde ,
und deshalb den Passagier nur al « in Merzhausen tingeftiegen
in fein Buch eingetragen . Das Urtheil erging auf eine Gefänguiß -'
trafe von 3 Monaten .

Der Abdruck unserer eigenen Mittheilungcn ist , sofern
nicht ei » besonderes Verbot vorliegt , nur mit deut -
licherOuellenangaber „ Wiest ». Tagblatt " gestaltet .

Jabren und würde den Leser ermüden , wollten wir hier die vor -
Kenbenen Werke , die ja im Äorwnrf und auch in der Komposition
pch äußerlich oft so ähnlich sind , alle diirchsprechen . ES möge hier
pur dessen gedacht werden , was den Preis erhielt oder uns sonst
besonders bedeutsam erscheint . Nach unserem Empfinden hat Pros .
Volz , der bekannte Karlsruher Meister , für sein Giebelfeld den
« sten Preis vollauf verdient . Es ist eine ruhige , vornehme Kom -
pofitio » von großem , innerem Gehalt , würdig der Stätte der Kunst
und würdig der Architektur de » schönen Bauwerk « . In der Mitte
sitzt die Poesie , zu ihrer Rechten lehnt die poetische , weibliche Ver -

; Hrperung der Trauer , zu ihr « Füßen spielt der Scherz in Gestalt
einer mit einer Narrenmütze bekleideten Putte . Die Gruppe link «
vom Beschauer zeigt einen sterbenden Helden , halb auf dem Schooße
her Partze liegend , die seinen Ledensfaden durchschneidet. Die Gruppe
ted )t8 zeigt im edelsten Fluß der Linien ein sich küssendes Liebes¬
paar , da « von einem kleinen Amor belauscht wird , während ein

schön gewachsener Faun ein Tamburin schlägt . So finden wir in
dieser Arbeit , deren Gruppen kompositionell ebenso schön an « -
einander gehalten find , wie siesich anderseits wieder ergänzen , eine in
keiner Hinsicht überladene , edle , plastische Andeutung dessen , was in
dem neuen Musenheim darstellerisch geboten wird . Diese Arbeit ist
ebenso wohl stilvoll , als lebendig , ebenso geistreich , als sympathffch .
Sin recht wackere » , doch nicht mit einem Preise bedachtes Modell
letzt gleich daneben . Es führt das Motto „Kraft ' und zeigt zwei
ehr realistische , kräftig aufbäumende Panther vor dem Wagen der

Et . Wäre diese weibliche Gestalt etwa » gefälliger in den
n des Seitenprofils , so dürfte da » Werk wohl auch mit

n die engere Konkurrenz gekommen sein . Recht an -
prechend ist auch die mit dem zweiten Presse bedachte Giebel -

S6
de « Wieners Franz Vogel . In ihrer lebendig -

ten Komposition hat sie etwa « , wa » an den fröhlichen Geist
nt , der an der schönen blauen Donau umgeht ; aber ob dieses

an sich sehr angenehme „ Monsieur
"

sich auch äußerlich an einem
vorwiegend ernsteren Ausgaben dienenden Kunstinstitut plastisch
geltend machen darf , ist doch sehr die Frage . Gehaltvoller und
vornehmer in der Auffassung , dabei edler und strenger in der Linie
ist eine kleinere Sockelgruppe des gleichen Künstlers . Der Erringet
des dritten Preises , Herr Th . Bausch , hat kürzlich schon einmal
purch einen schönen Entwurf für das Stuttgarter Kaiser - Denkmal
m weiteren Kreisen von sich reden gemacht . Sein Viergespann von
Panthern , die einenWagen ziehen , auf dem dmThvrsns schwingend
Dwnys mit einer sich anschmiegenden „ Poesie

"
steht , ist eine

Arbeit voll Kraft und Haltung , geschloffen und doch leicht im Eut -
lvnrf , ein Werk , in dem sich das Motto „ Triumph

"
gewissermaßen

lxrkörpert . Die Modelle des beliebten und allbekannten Bildhauers
Professor Eber le in (Motto „ Freischütz

"
) in Berlin sind „ Blender "

,
die für den ersten Anblick höchst bestechend wirken . Sie haben auch
an sich sehr viel , Reis , doch find die Gruppen znm Theil in einem

barocken Stil ( dies gilt namentlich für das eine in nn -
vorfchrlftsmäßiger Größe angesertigtt Modell ) anfgefaßt ,
daß an ihre Ansführnng kaum zu denken ist . Das sehr gefällig
winponirte Giebelfeld tritt in seinen Figuren zum Theil dermaßen
wer da » Gesims hinaus , daß auch dieses aus technischen Gründen
« ne Ausfühimng lohuend macht . Im Uebrigen dürsten die vielen
Werlemschen Modelle da » besondere Interesse der Aussteller er =
ygen . — Sehr „ zerstreut

" in der Komposition erschien uns
etn in Wachs modellirtes Panthergespann , welches eine ehren¬
volle Erwähnung fand ; auch dieEinzelfignr D ürnbau e rs , welche
die gleiche Auszeichnung erhielt , wollte uus nicht allzusehr gefallen ,
und e» hätte sich , nach unser » Empfinden , unter den zahlreichen
Einzelfiguren am Ende noch etwas Geeigneteres finden lassen .
Ader , wie gesagt , wir glauben , daß die Kommission hn Allgemeinen
dein « Enttäuschung bereitet hat und daß sich kaum ein saldier Streit
d « Meinungen über dm Ausfall der Konkurrenz mtwickeln dürfte ,
wie et anderswo in letzter Zeit so häufig entbrannte . Ein Besuch
der Anrstcllnmi ist sehr lohnend , und die „ Fülle der Gesichte

"
ist

seh » groß . Neben dilettantischer , konventioneller Stümperarbeit
manches geistvolle , tüchtige Werk , dessen Anblick , wenn e» auch nicht

Palme errang , doch die Freude der Beschauer erregen wird .
Und so hat es seinen Zweck doch nicht ganz verfehlt .

♦ Kleine Mittheilnnge » . Der bekannte Pianist August
S t r a d a l in Wien , ein Schüler Liszts , wurde wahnsiuiiig und

Versetzt : der Postverwalter Feuerstein von Schotten nach
Nierstein und der Postassisteut Kühl von Homburg v . d . H . nach
Wiesbaden . Freiwillig ausgeschieden ist der Postagent Gelb er t
tu Löhnberg ( Bezirk Frankfurt a . MT Gestorben : der General -
Postdirektionsrath a . D . Meyer in Frankfurt a . M .

— Theater - Neubau . Wie uns von authentischer Seite rnit -

getheilt wird , sind zu bem Wettbewerb um dm figuralen
Außenschmuck unseres Theater - Neubaues im Ganzm
29 Arbeiten eingegangen , gewiß ein erfreuliche » Zeichen , daß eine
so reichliche und künstlerisch vorzügliche Auswahl von Projekt « !

vorliegt . Die Jury hat folgende Arbeitm prämiirt : 1 . Preis
( 800 Mk .) mit dem Motto : „Wiesbaden I "

, Verfertiger Hermann
Volz in Karlsruhe ; 2 . Prei » (600 Mk .) Motto : „ Poesie

"
, Bild¬

hauer Franz Vogel in Wien ; 3 . Preis (400 Mk .) Motto :

„ Triumph "
, Bildhauer Th . Bausch in Stuttgart ; 4 . Preis

(200 Mk .) Motto : „ Freischütz
"

, Professor Gustav Eberlein in
Berlin . Zum Ankauf sind empfohlen worden die freistehenden
Figuren mit dem Motto : „Wiesbaden II "

, Verfertiger Otto
Stichling in Charlottettbnrg ; ferner Motto : „ Lessing

"
, Ludwig

Dürnbauer in Wien . Eine ehrenvolle Erwähnnng wurde den
Projekten mit dem Motto : I D . u . Hamnionia zu Theil . Wie wir
hören , soll die Besichtigung der Arbeiten dem Publikum von
Sonntag , den 10 ., an für eine Woche von 9 — 12 Uhr Vormittags und
2 - 4 Uhr Nachmittags gestattet werden . Die Ausstellung befindet sich
im ersten Stock der Gewerbeschule .
3 * Eduard Enno f . Der verstorbene Geh . Baurath
Ed . Cuno , der eine lange Reihe von Jahren bei der Regierung zu
Wiesbaden thätig war , hat sich als technisches Mitglied dieser Be¬
hörde um die Bearbeitung und Ausführung der Rheinregnlirung ,
sowie insbesondere der Kanalifirnng des Mains bedeutende Ver¬
dienste erworben . Eduard Cuno , ein Bruder des Geh . Banraths
Hermann Cuno in Koblenz , ist über 50 Jahre üu Staatsdienst
thätig gewesen . Er wurde nach einer kurzen feldmesserischen Thätig -
keit bereits 1843 znni Baumeister ernannt , war bann längere Zeit
bei dem Neubau der Nahebahn und anderer Linien thätig , wurde
1855 Baninspektor , 1869 Oberbaninspektor , 1872 Negierutigs - und
Baurath , in welcher Eigenschaft er bei mehreren Regierungen am
Rhein sich hervorthat . Er war , so schreibt die „ Voss . Zig .

"
, ein

Mann von großer Arbeitskraft und Frömmigkeit , die ihn aber
nicht hinderte , zu edler Pflege der Geselligkest an die Spitze des
mittelrheinischen Architekten - und Jngenieiir -VereinS zu treten , den
er bis zuletzt leitete , lieber seine Arbeiten veröffentlichte er u . A .
m der „ Zeitschrift für Bautoesen " einen Aufsatz : „ Sanalifirung des
Mams "

( 1888 ) , sowie eine sehr bemerkenswert he Studie über das
Kloster Eberbach bei Hattenheim ( 1880 ) in der „Wochenschr . für
Baiikniide "

, auf der fußend der Landeskonservator v . Dehn -Rotfelser
die jetzt beschlossene Wiederherstellung dieser werthvollen Ruine be¬
fürwortete .

— Krrr Buchhändler Srnbhr ist beute Früh gestorben .
Derselbe war früher lange Jahre al » elfter Liebhaber am hiesigen
Hoftheater engagirt und war eine sehr verwendbare , tüchtige Kraft .
Später war er am Hoftheater in Hannover thätig , bis es vor drei
Jahren seiner künstlerischen Thätigkeit entsagte und die altangeseheue
Bnchbandltmg von Jiirany u . Hensel übernahm . Der Verstorbene
erfreute sich , wie als Künstler , so auch als Mensch , allgemeiner
Achtung .

— Todesfall . Dieser Tage starb in Höchst der bekannte
Hof - Feuerwerker Herr C . Vidacovich . Derselbe hat sich vor
einigen Jahren vom Geschäft zurückgezogen und erreichte ein Alter
von 74 Jahren .

— Residenz - Theater . Da in der vorigen Wintersaison
vielfach Klagen darüber laut wurden , daß beim Verlassen des
Theaters eine unangenehme Zugluft im Foyer des Theaters zu
spüren war , hat sich die Direktion bemüht , dem Uedelstand in diesem
Winter abziihelfen , indeni sie vor dem Theater eine Vorhalle hat
bauen lassen , die jede Zugluft im Foyer abhält und demselben
eine warme , angenehme Temperatur ermöglicht . Die Vorhalle ist
seit etwa 8 Tagen in Benutzung und hat sich als ganz vorzüglich
erwiesen .

— Z » dem sensationellen Selbstmorde der Frau Gr . in
der Hermannstraße wird uns von intereffirter Seite geschrieben :
„ Die Behauptung , daß Frau Gr . mit ihrem Manne nicht im besten
Einvernehmen gelebt habe , entbehrt jeder Begründung ; auch ist es
eine Unwahrheit , daß dieselbe schon mehrmals den Versuch gemacht
habe , sich zu entleiben . Wohl war dieselbe in letzter Zeit sehr
excentrisch und aufgeregt , was jedoch auf ihren Zustand znrück -
zuführen ist , wie sie dies selbst wiederholt zu Freunden und Be -
.annten geäußert hat . Von Allen , die Frau Gr . und die Verhält¬
nisse näher kennen , wird angenommen , daß dieselbe die unglückselige
That in einem Anfälle religiösen Wahnsinn « begangen haben kann .

"

— Die Kchliitschuhdah « hinter der Dietenmühle kann zum
Schlittschuhlaufen benutzt werden .

— Gestohlen wurde einem Dienstmädchen im Stationsgebäude
der Hess . Lndwigsbahn hierselbst ein Koffer mit Kleidungsstücken rc .,
auf dem Andreasmarkt einer Frau ein Muss von Iltispelz und
einem Mädchen der Schirm und das Portemonnaie , in derTanitus -
straße eine goldene Dameunhr und in der Kirchgaffe ein Rock .
Letzterer ist bei einem Trödler wiedergefunden worden . — In einer
Wirthschaft wurde eine Elektrisirmaschine gestohlen .

— Kleine Notizen . Gestern Nachmittag blieb in der Wilhelm -
traße ein Pferd mit dem Hufeisenstollen in der Nillenschiene des
Dampfbahngeleise » stecken und kam zu Fall . Das Thier hat
neiineiiswetthen Schaden nicht erlitte » . — Auf dem Andreasmarkt
wurde gestern eine Frau überführt , ein Paar Schuhe gestohlen zu
haben . _ _ _ _ _ _ _ _ _

* Nüdcshcim , 8 . Dez . Der aufsichtführende Richter am
hiesigen König ! . Amtsgericht , Herr Amtsrichter Remy , ist vom
1 . Januar 1894 ab aus seinen besonderen Wunsch nach dem Königl .
Amtegericht zu Neuwied , seiner Vaterstadt , versetzt worden .

* Uiederlahnstein , 8 . Dez . Ein Herr aus Antwerpen be¬
absichtigt , dem „ Kreisbl .

"
zufolge , zwischen Ehrenbreitstein und der

Lahnbrücke hier eine Pferdebahn herzustellen . - Ter Packmeister
Schäfer , ftationirt in Koblenz , ist auf der Strecke zwischen Trier
und Pfalzel , als er nach seinem Zug (eben wollte , von der Maschine
des plötzlich heranbrausenden Schnellzuge » 288 erfaßt und in
mehrere Stücke getheilt worden . Das Personal des Schnell¬
zuges muß hiervon nichts bemerkt haben , da man in Luxemburg ,
wohin der Schnellzug fuhr , eine Hand des Verunglückten an dem
Bremsgestänge eines Wagens vorgefunden hatte .

* Mainz , 8 . Dez . Der Gasthof „Englischer Hof " dahier
wurde bei der vorgestrigen Versteigerung lammt Inventar dem Herrn
Eck - Frankfurt a . M . zu 180,000 Mk . zugeichlageu . Den Vorbesitzer
hat der Gasthof mit Einrichtung 440,000 Mk . gekostet . Er soll nun
wieder nach modernem Geschmack in Stand gesetzt werden . — Das
„ Mainzer Tagbl . " erhält die Mittheilung , daß die Firma Siemens
und Halske zu Berlin eine elektrische Bahn von Kastel über
Amöneburg nach Biebrich erbauen will .

Kehle Nachrichte » .
<ton t ine ntal *£ Hetra |>te >>- Sein pog nie .

Berlin , 9 . Dez . Die Blätter melden aus O e d e n b u r a : Al «
Erzherzog Otto am 7 . Dezember nach der Scheibe schoß, ent¬
lud sich die Pistole vorzeitig , und die Kugel drang ihm in den
linken Oberarm . Die Kugel wurde durch Operation entfernt , der
Knochen ist uuberlcfct . — Der „Lokal -Anzeiger

" meldet au »
Breslau : Unter der Last einer groben Kinderschaar barst die
Eisdecke des OhleflnsseS . Zwei Knaben ertranken , die übrigen
wurden gerettet .

Rom , 9 . Dez . Der Präsident de » Schwurgerichtshofe » 5e =
anftragte den Untersuchungsrichter , das Packet zu öffnen , welches
Tanlongo bei dem Notar Bertarelli dcponiren ließ . Man fand
darin ein kleines Buch , in welchem nach den einzelnen Monaten
geordnete Auszeichnungen über die Renten -Einkänfe aus den Jahren
1881 — 1888 enthalten finb . Der Gesammtverlust dieser An¬
käufe soll die Höhe von 18 ' /« Mi IItonen erreichen .

London , 9 . Dez . Die „ Times " melden an » Rio de Janeiro
vom 5 . Dezember : Peixoto erteilte dem Admiral Gonzales den
Abschied . Admiral Warna erließ ein Manifest , in dem er Den -
enigen Lob spendet , welche tapfer für die Befreiung des Vater¬

landes vom Militär -Despotismu » und der Unterjochung und
Anarchie , sowie für die Wiederherstellung der am 15 . November 1889
durch die militärische Verschwörung gestürzten Regierung kämpften .
Da » Volk werde über die Form der zukünftigen Regierung befragt
werden . — Gladstone leiden infolge Erkältung an Unterleibs¬
beschwerden , jedoch ist zu Besorgnissen kein Anlaß .

Dkpilchenbltrka « Herold .
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Als ganz besonders preiswerth empfehle

Kleiderstoffe

Garantie der Reellität für sämmtliche Qualitäten Verkauf zu streng festen Preisen .
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Leraiitworilich für dm politischen und feuiflttonifiifdjen Theil : W . Schult
Rotalionrpreffen - Druck und Verlag der
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in reinwollenem Crepestoff , das vollständige Kleid . 6 Meter , 5 . 40 Mk . in allen Farben .

Elegante

Regen¬
schirme

»hli
>de .
Do

3 . 75
3 . 95
5 . 25

Ein vollst Kleid in reinwollenem schw . Cachemir , prachtvolle
Qualität , ä 4 . 50 , 5 , 6 und 7 Mk .

Aaleri

totite ,
knn i

W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die AWigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Verlag der L . Schelleuberg

'
lchcn Hos - Buchdruckerei in Wiesbaden .

( E >k

Al
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statt .

Snügu
Maul

in Opossum ,

in Grobes ,

in Thybet,
in Nutria — Biber

6 . 40
9 .

-

1. 25

—
. 55 ui (Janin ,

2 . 25 Mk . in Ziege ,

3 . 20
„ in See - Otter — Canin

,

3 . 75
„ in Murmel ,

Eucalyptus - Präparate . Je ein¬
dringlicher und häufiger von allen Zahn¬
ärzten auf die enorme Wichtigkeit einer
gründlichen Pflege des Mundes und der
Zähne sowohl bei Kindern , wie bei Er¬
wachsenen hingewiesen wird , um so größer
wird auch die Zahl der zu diesem Zwecke an¬
gepriesenen Mittel . In Folge dessen wird
die Wahl , das Richtige und Beste zu treffen ,
dem Publikum immer schwerer gemacht . Es
sei deshalb an dieser Stelle aufmerksam ge¬
macht auf die in ihrer Wirkung so ausge¬
zeichneten und voll so vielen Zahnärzten
empfohlenen Eucalyptus -Präparate von dem
Chemiker Mr . 51 . .» Ibersheim in
Frankfurt a . M . , welcher die Herstellung
der Eucalyptus -Präparate zu einer beson¬
deren Svecialität ausgearbeitet hat . Welchen
hohen Werth das Eucalyptus - Oel als
Antisepticuni besitzt , ist hinlänglich bekannt .
Näheres darüber findet sich in dem bei nach¬
stehenden Verkanssstellen gratis erhältlichen
Prospect : A . Herling , Große Burg -
straße 12 ; A . Cratz , Langgasse 29 ;
E . Hoehns , Taunnsstraße 25 ; Max
Hosenbaum , Marktstrabe 23 ; Ed .
Hosener , Kranzplatz ; Otto Siebert ,
Marktstraße 10 . (F . a . 182/11 ) 192
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L . Schwenck
,

Mühlgasse 9

Socken
,

hochverstärkte Fersen ,

doppelte Sohlen und

Spitzen , in gewebt u .

maschinengestrickt aus

besterWolle zu 80 Pf .

zu 3 Ml <e per
Stück u . feiner
kaufen Sie sehr

gut in 23830

Caspar JFührer ’
s Riemen - Bazar

Kircligasse 34 , Part , und 1 . Etage .

Jagdwesten ,

billige Preise
,

gute Qualitäten ,

grosse Auswahl

45 , gegenüber derHochstätte .
Großer Ausverkauf wegen Geschäfts - Aufgabe .

- - Günstigste Gelegenheit für Jedermann reelle,
'

hochfeine , und
eiMche Schuhwaaren unternr -

FabrikpreiS eiuptfmifen . 18851

Beste und billigste Bezugsquelle
__

für

W eihnachts - Geschenke

Mao ' ' N bekannterGiike , Holz f . Kerb -
. schnitzerste « , Ahorn Holz zu

Malzweeken eingetroffen und ' empfiehlt 21848

Georg Zollinger , Schwalbacherstratze 25 .

4 1 . 80 , 2 bis 3 .Mk .

Taschentücher
, Handtücher

, Kaffeegedecke , fertige Morgenröcke , Unterröcke
, Schürzen

, Bettdecken ,
Betttücher und Schlafdecken .

Ein vollst . Kleid in Halbwolle ä 2 . 50 , 3 und 3 . 30 Mk .

Ein vollst Kleid in Reinwolle ä 4 . 50 ,
5 und 6 Mk ,

Fertige Damen - und Kinder - Wäsche
bedeutend unterm Preis .

55

„
in Bisam ,

„ in See - Otter — Bisam .

„ m schwarz . Waschbär , prima .

„ in Skunk
, prima ,

-

4 . 25; „ in ächte Persianer ,

2 . 2a „
in imitirte Persianer ,

Nerz , ächt Biber , Monlflon etc .

Boas anfamTd 1 . 15 .

kauft man immer am

allerbilligst en und

findet man stets in gross¬

artiger Auswahl in dem bekannten Müffe -

Lager von

P . Peaucellier .

Müffe anfangend mit

—
. 35 Pf . in Krimmer .

Ein vollst . Kleid in reinwollenem Fantasiestoff ä 6,7 n . 8 Mk ,

Baumwollzeug - u . Blaudruck - Kleider

Kragen anf “ rd 65 Ff . ,
Herren - '

anfangend -
g ff » w

Pelz - Mützen mit l . Ow ,

Damen - und Mädchen - Pelz - Barett
,

die neuesten Formen , anfangend mit 1 Mk .

P
.

Peaucellier
,

Eugen Meyer ,

pract . Zahnarzt ,

F riedrichstrasse 47
( Ecke der Scliwalbacherstrasse ) .

Sprechstunden 9 — 5 . 15782

Sämmtliche bei Hausentwässerungen vorkommenden

Spengler - und Jttstallationsarbeite « übernehme
ich auf Wunsch zu einer im Voraus vereinbarten runde »
Summe unter Garantie für vorschrtstsmäßige Ausführung .
Kostenanschläge bereitwilligst und Kratts . 21667

Wilhelm Dorn
,

Spengler - und Installations - Geschäft ,

___________ Schwalvacherstraste 3 .
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Kotti , die Uhrmacherin .

Erzählung von Warle v . Göner - Kschcuvach .

Lotti aber schritt dahin , erfüllt von den verschieden¬
artigsten und doch so gleich mächtigen Empfindungen , daß
sie nicht vermocht hätte zu sagen , welche die vorherrschende
sei . Vielleicht war es ein geheimer Thatendrang — der

Wunsch , Einfluß auf die Frau Halwigs zu gewinnen , und
die

, Hoffnung , wenn das gelang , durch sie dem Sclbst -

zerstörungSwerk Einhalt zu thun , in dem der Dichter be¬

griffen war . Sollte seine Fron aber nichts wissen von

seinen schweren Seelenkämpfen ? Sollte sie , wenn er auch

schweigt — nichts davon erratheu haben ? Ist cs nicht
offenbarer Unverstand , sich einznbilden , daß eine Fremde
kommen müsse , um der Gattin die Augen zu öffnen ? Und

dennoch — dennoch — trotz aller Einwendungen ihres
Verstandes blieb Lotti von einer Ahnung durchdrungen , für
die ihr jeder Grund , jeder Anhaltspunkt fehlte , der

Ahnung : die Frau , die er liebt , weiß nichts von seinem
inneren Leben .

Lotti war im neuen Stadttheil vor dem neuen Hause
angekonlinen , das Halwig bewohnte . Nett wie ein Schäch¬
telchen stand es da . Alles darin frisch und blank und fast
blendend vor Glanz und Farbenpracht , Alles geschmackvoll
und schön : die Malereien an den Wänden und am kuppel -
-rtigen Gewölbe des Stiegenhanses , die vergoldete Rampe ,

die schneeweißen Treppenstufen . Die einfache Lotti , die

Freundin des Alten , sah sich um in all ' der bunten , jungen
Herrlichkeit und meinte im Stillen , das Neue könne einem

doch auch gefallen .
Sie bemühte sich, den Außendingen recht viel Aufmerk¬

samkeit zu schenken , sie hoffte sich dadurch von der selt¬
samen Beklemmung zu befreien , die sich ihrer bemächtigt
hatte . Doch half es wenig , und Lottis Herz pochte fast
laut , als sie das erste Geschoß erreicht hatte , und den
Drücker neben einer hohen , hübsch stilisirten Thür berührte ,
oie sich nach wenig Augenblicken vor ihr erschloß . Derselbe
Diener , der gestern das Billct Frau von Halwigs über¬

bracht , starrte Lotti mit derselben dummdreisten Mieiu an ,
forderte sie jedoch auf , einzntreten .

Er schritt ihr voran durch ein getäfeltes Speisezimmer .
Majoliken und Zinnschüsseln , Bierkrüge , Becher und Kelche
auf dem Büffet , geschnitzte Stühle , schwerfällige Tische Md -

Schränke : altdeutsch . Durch einen kleinen Salvu mit hell¬
gelben Figuren und blumenreichen Tapeten , Pagoden , Vasen ,
Lüster , Armleuchtern aus Porzellan , zahllosen Kästchen aus
vieux - laqne : chinesisch . An der dritten Thür blieb der Be¬
diente stehen , öffnete sie und rief laut : „ Fräulein von
Feßler " : und gab der von ihm unversehens Geadelten einen

feierlichen Wink .
Lotti trat in ein großes , freundliches Gemach , in dessen

Mitte auf einer mit lichtblauem Atlas überzogenen Chaise¬
longue eine junge Dame lag .

„ $ 3ic schön von Ihnen "
, sprach sie , und richtete sich,

-vie es schien nicht ohne Anstrengung , mit dem Oberkörper
auf . Eine kleine hülflose Kinderhand streckte sich aus der

Fluth von Spitzen , welche die Aermcl des weißen Schlaf¬
rocks umgaben , der Besucherin entgegen .

„ Wie schön von Ihnen , daß Sie kommen . . . aber ich
hab '

s gewußt , ich habe wirklich auf die Erfüllung meiner
Bitte gezählt . . .

"

„ Sie sehen , wie recht Sie gehabt . . .
"

„ Wenn sie so ist , wie ich glaube , dacht
'

ich mir , als ich
Meinen Brief fortschickte , kommt sie sogleich — und Sie
wollten ja auch sogleich kommen ? "

„ Gewiß .
"

„ Gestern könnt ' ich Sie aber nicht sehen — ich war zu
leidend — "

« Das hörte ich mit Bedauern, " erwiderte Lotti tfjeiU
nehmend , aber auch erstaunt . Leidend , dieses schöne , blühende
Geschöpf mit den rosig angehauchten Wangen , den frischens
schwellenden Lippen ?

„ Und — was fehlt Ihnen ? "

„ Ich bin sehr , sehr nervenkrank . Hermann weiß nichts
davon , man darf es ihm auch nicht sagen ; aber mein Arzt
ist um mich besorgt, " versicherte Agathe mit einschmeichelnde "

,
klagender , um Mitleid bittender Stimme .

Sie verschönerte sich noch im Sprechen , ihren Mund
umspielte dabei ein so lieblicher Zug , ein so kluger und un¬
schuldiger Ausdruck , daß Lotti dachte : „ Dich müßte ein mit
Taubheit Geschlagener beredtsam finden ! "

Die Gcsichtsbildung der jungen Frau erinnerte an die
der Cäcilie von Albano , deren Bild Kestner seinen römischen
Studien vorangestellt hat . Ihre reichen , dunklen Haar :
waren zurückgekämmt und in einem schiveren Knoten am
Hinterhanpte zusammcngehalten . Sie schien groß ; die edlen
Formen ihrer vollen und schlanken Gestalt zeichneten sich
deutlich unter dem veichen , anschmiegcuden Stoff des laugen ,
weit über die Füße reichenden Gewandes , in da ^ sie sich ,
wie frierend , hüllte .

Lotti stand vor ihr und ftminte sie mit jener reinen , fast
dcmüthigen Bcwnnderung an , die gute und warmherzige
Menschen gerade den Vorzügen gegenüber , die ihnen selbst
versagt geblieben finbr am lebhaftesten empfinden .

Diese Frau , wie war sie schön ! und wie malerisch , und
wie cigeuthümlich war ihre ganze Umgebung ! Das Gemach
glich einem Wintergarten von Blüthenduft und Sonnen¬
schein durchtränkt .

In den Vertiefungen der vier hohen , im rechten Winkel
auf einander stehenden Fenster prangten dichte , üppige
Gruppen der seltensten Blumen . In einer Ecke breitete eine

riesige Fächerpalme ihre zackigen Blätter aus , in der anderen

wiegten sich in den Ringen ihrer vergoldeten Käfige ein
Arras mit kühnem Schopf und ein blauer Papagei . Eine

zierliche Voliere beherbergte ein Dutzend brasilianischer
Vögelchen mit schimmerndem Gefieder . In einem Aquarium
schwammen Gold - und Silbersischc , hockten langweilige
Schildkröten , und aus den Spalten des kleinen künstlichen

Felsens , der sich in der Mitte desselben erhob , guckten grüne
Eidechsen und gelb gefleckte Salaniauder mit scheuer Neugier
hervor . Zu Füßen der Herrin lag ein weißes Hündchen ,
dessen Stirnhaare höchst kokett mit einer blauen Schleife
zusammengebunden waren . Einige Schritte von ihm befand

sich seine Villa , ein Zelt ans demselben blauen Seidenstoff ,
ans dem die Thür - und Fenstervorhänge bestanden . Mit

diesen stimmte nur das Ruhebett überein . Alle übrigen
Möbel schienen je ein Muster von ganz verschiedenen
Gattungen . Persische , indische , türkische Stoffe und Stickereien

schmückten reich geschnitzte oder eingelegte Gestelle , prangten
auf den Kissen , waren über die Tische gebreitet . Das

Zimmer war überfüllt , drei Dinge jedoch hätte man darin

vergeblich gesucht , ein Gemälde , ein Buch und — eine weib¬

liche Handarbeit . Dagegen waren mehrere Etageren vor¬

handen , ganz bedeckt mit Ranch - und Neitreqnisiten .

Cigarreten - Vorrälhe hoch ausgespeichcrt , abenteuerlich ge¬

formte Pfeifchen , kleine Tschibuks mit kostbaren , Edeistein -

geschmückteir Mundstücken , Reitpeitschen und Reitstöcke , köstlich

damascirte Pistolen , mit Schaft aus Elfenbein , daneben in

einem Futteral ein goldener Sporn .
Die Besitzerin all ' dieser Herrlichkeiten sah voll Ver¬

gnügen das Interesse , das Lotti denselben schenkte .

„ Es gefällt Dir bei mir ! " sagten ihre großen lang -

bewimperten Augen , dunkelbraun wie der Flügel des

Trauermantels , und mit denselben schwimmenden spielenden
Lichtern . . .

„ Nehmen Sie doch einen Fauteuil — nicht den , der ist
unbequem , den andern — dort ! So ist

' s recht . Und jetzt

setzen Sie sich hierher — mir gegenüber , und lassen Sie
ans schwatzen , liebes Fräulein .

"

1 Sie neigte den Kopf ein wenig zur Seite und sah vor
sich nieder .

„ Ich muß Ihnen sagen — ich war Gestern nicht nur
ungewöhnlich leidend — leg '

dich , Gipsy, " unterbrach sie sich,' m zu ihrem Hündchen zu sprechen , das sich auf dcir Hinter¬
pfoten aufgerichtet hatte und die herabhäugeude Hand feine :
Herrin mit ungestümer Zärtlichkeit leckte . Gipsy gehorchte .

„ Ich muß Ihnen sagen, " begann Agathe wieder , „ ich
war nicht nur leidend , sondern auch . . .

" sie zögerte ein
Weilchen , „ sondern auch sehr bekümmert .

"

„ Um ihren Mann ? " fragte Lotti hastig .

„ Ach — nein . . lautete bh Antwort , „ ach nein ,
mein Mann macht mir keinen Kummer , der macht mir immer
nur Freude und Ehre .

"

„ Sie sind also stolz auf ihn — auf seinen Ruf , auf
seinen Namen ? "

„ Seinen Namen ? . . . nun — die Halwigs sind jut ,
viel besser , als man in meiner Familie zngcbcn will . .
Aber gerade stolz brauche ich . . .

"

„ Ich meine feinen Namen als Schriftsteller, " fiel Lotti
ein . Sie lächelte über dieses seltsame Mißverstehen und

dachte : ein Kind ! — das ist ja ein Kind .

„ Freilich , natürlich , auf den bin ich stolz, "
entgegnet «

Agathe , „ man sagt, " fügte sie halb nachlässig , halb altklug
hinzu , „ daß ich Ursache dazu habe , und ich glaube t _ . . .
Wenn Sie wüßten , wie feine Schriften honorirl werden ,
mit welchen Summen , Sie würden staunen ! "

„ So ? " sprach Lotti ; und nach einer Pause noch einmal

„ so ? " — und dann stellte sie , mit viel weniger Zuversicht ,
eine zweite Frage . Sie erkundigte sich nach dem Antheil ,
den die Frau des Poeten an feiner künstlerischen Thätigkeit
nehme , und war im Voraus von der Wärme und Größe
desselben überzeugt .

Darin hatte sie auch vollkomuten Recht . Agathe muffte
Alles , was in der Schreibstube ihres ManncS vorging ; sie
kannte jum Beispiel den Namen des Buches , daS er eben

unter der Feder hatte . Sie freute sich schon jetzt auf den

begeisterten Brief , den der Verleger darüber schreiben werde .
Sie würde

'
„ alle die Sachen

"
auch recht gern lesen , allein

— der Doktor , dieser Tyrann — erlaubt es durchaus nicht ,
untersagt ihr durchaus jede Anstreitgung ihrer Augen . Und

sie fühlt leider , daß er weise daran thut , denn ihre Augen ,
werden mit jedem Tage schwächer . Das kommt vom Auf¬
enthalt in der staubigen Stadt . Agathe müßte aufs Land ,
und bald , sonst würde sie einmal blind , wie ihre Groß¬
mutter , die auch im zweinndzwanzigsten Jahre . . .

■* Perro ! Perro ! Perroquei ! " rief sie plötzlich dem
-Papagei zu , der sich von Anfang an in das Gespräch ge¬
mischt hatte , und dessen Geschrei immer gellender wurde .

„ Der Vogel ist unerträglich ! " Sie wand sich auf ihrem

Ruhebett und preßte den Kopf in die Kissen . „ Oh Fräu¬
lein , erbarmen Sie sich , haben Sie doch die Güte , den

Shaw ! dort , sehen Sie — den dort — über den Käfig
dieses Unthiers zu werfen .

"

„ Danke , danke ! " sprach sie , nachdem Lotti ihrem Wunsche
nachgekommen war und Perroquet , plötzlich in Dunkelheit
versetzt , still geworden . „ Und jetzt kommen Sie , geben Sie

mir Ihre Hand . Aber ohne Handschuh .
"

Rasch und geschickt streifte sie selbst den Handschuh herab
und hielt die unwillkürlich widerstrebenden Hände LotiiL mit

einer Kraft fest , die man ihr niemals zugetraut hätte .

„ Diese Hand hat mein Hermann oft geküßt, " sprach sie ,

„ ich weiß es . . . ich bin aber nicht eifersüchtig — da haben
Sie den Beweis . .

(Fortsetzung folgt .)

( Nachdruck verboten .)

I Doch nun zurück zu den fiestas
*

Festtage in Costa Wca .

Eine Reiseskizze von Friedrich - Sich .

( Eigenes Feuilleton des „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Alljährlich vom ersten bis zum vierten Januar finden in
« an Joss , der Hauptstadt der centralamerikanischen Republik
Eosta Rica (reiche Küste ) nationale Feste , genannt fiestas ,
statt . Aus allen Theilen des Landes strömen die ver -

ünügungsdurstigen Costaricenser per Eisenbahn , Mula
' Maulthier ) oder carreta nach der Hauptstadt , scheuen weder
®>titc , beschwerliche Reisen noch die ansehnlichen Kosten ,
denn nur einmal im Jahre werden fiestas gefeiert .

v Satt Joss liegt auf einer Hochebene , welche von

Malerischen Bergen eingefaßt ist , zählt ungefähr 30,000 Ein¬

wohner, ist regelmäßig gebaut , die rechtwinklig sich schneiden¬
den Straßen haben elektrische Beleuchtung , sind durchgängig
öut gepflastert und in den Hauptstraßen findet man Cemcnt -
nottoirs . An bemerkenswerthen Bauten besitzt die Stadt

Mehrere Kirchen , darunter eine herrliche Kathedrale , eine
" « ferne , einen Regierungspalast und ein Theater . Der
" ^ gepflegte Centralpark int Centrum der Stadt dient

MMürgendlich den Soldaten als Paradefeld ; besonders
Flucht sind die Promenaden - Concerte , die zweimal wöchentlich
$ demselben abgehalten werden . — Das Klima auf den
Hochebenen ist vorzüglich und den Europäern sehr zuträglich .
~ le Stadt Cartago , wohl die älteste Niederlassnng der

Spanier in Amerika , die ehemalige Hauptstadt Costa Ricas ,
M höher als San Jos « in einer Region des ewigen
Whlings und ist daher der gesündeste Platz im ganzen

Fiestas , fiestas und wieder fiestas . Seit acht Tagen
hörte man wohl zum hundertsten Male dieses Wort aus -

sprechen , feit acht Tagen bildeten diese fiestas das Haupt¬
interesse San Joses und des ganzen Landes , seit acht Tagen
wurde die Ruhe durch das Probiren von Feuerwerkskörpern ,
als da sind : Raketen , Frösche , Schwärmer , Bomben rc .

gestört ; dieser fiestas wegen hörte man aus vielen Häusern
das Geräusch einer hastig arbeitenden Nähmaschine . Sämmt -

liche Schneider und Schneiderinnen der Stadt waren in

fieberhafter Thätigkeit ; der lieben Eitelkeit wurde in diesen
Tagen mancher Peso geopfert .

Die diesmaligen fiestas versprachen interessant und

hervorragend besucht zu werden . Das Programm zeigte
eine verblüffende Reichhaltigkeit . Jeder Festtag brachte als

Glanznummer eine „ corrida de toros “
( Stierkämpfe ) mit

darauffolgendem großartigen Feuerwerk , dann Illumination
der Feststraße , verbunden mit Promenaden - Concerten . Ferner
Maskenumzüge , Pferderennen , Theateraufführungen und

Tanzvergnügungen .

Fürwahr , ein mannigfaltiges Programm , das den an -

sprttchvollsten Costaricenser befriedigen mußte .
Die Arena für die Stiergefechte lag auf einer Anhöhe

in der Nähe des Bahnhofes . Die Straße von diesem in

die Stadt war noch wenig bebaut und war als eigentliche
Feststraße reich dekorirt worden . Bor den letzten Häusern
der Stadt , in einer Parkanlage , war ein Triumphbogen
errichtet . Auf der kleinen Plaza erhob sich über dem

Prasidenten - Denkmal ein hoher zierlicher Thurm , den man

„ torre Kiffe ! “ nannte , und der bei abendlicher Illumination

reizend wirken mußte . Die Straße war reich mit hohen
Flaggenmasten verziert , die miteinander durch Bambus -

guirlanben verbunden waren , an denen Fähnchen , Laternen

und Lampions binnen . Die Arena war in großen Dimen¬

sionen aus Holz aufgeführt und bot einigen Tausend
Menschen Sitzgelegenheit . San Joss besitzt eine massiv

gebaute Arena , welche aber in den letzten Jahren nicht
benutzt wurde , weil sie die zahlreichen Besucher nicht mehr
zu fassen vermochte . Die Holzarena war von vielen Buden

umgeben , in denen Leckereien , Getränke , Spiel - und Schmuck¬
sachen feil geboten wurden . Auch ein Niggertheater aus

New - Orleans sollte während der Festtage seine Pforten
öffnen . Sogar einen Schiebstand konnte man finden . Die

Budenstadt glich von weitem einem deutschen Jahrmarkt ,
nur die braunen , barfüßigen Besucher , die in der Sprache
der Götter redeten , ließen die Illusion nicht vollständig
werden .

In der letzten Nacht wurden Einheimische wie Fremde
weidlich durch Feuerwerk , Blechmusik und Gejohle für die

kommendett Tage vorbereitet . SZmmtliche Musikbanden
Costa Nica ' s , vier an der Zahl , waren an den Festlichkeiten
betheiligt und ließen nun schon im Voraus ihre lieblichen
Weisen hören , jede suchte die andere durch Klangeffecte zu

überbieten . Wie mancher Mißton verirrte sich in ein ver¬

wöhntes Ohr .

Heil Dir San Joss , Heil Deinen Gästen !

Der Fest - und Neujahrstag war angebrochen . Ein

wolkenlos blauer Himmel schaute auf die festfreudige Stadt

herab , eine glänzende Fluth von Sonnenstrahlen vergoldete
die ganze Landschaft . Die Straßen waren von einer frohen ,

lebhaften Menge belebt , geschmückte Mädchen und Franen ,

nach Landessitte stark geschminkt und gepudert , ließen sich
bewundern und verbreiteten Wolken von Patchouligerüchen
um sich her , die meist wohlgebauten schönen Männer in

ihrem Sonntagsstaat machten einen prächtigen Eindruck .

An Uniformen war auch kein Mangel , nur wird das

europäische Ange komisch berührt , daß der gemeine Soldat
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Zahnziehen vollständig schmerzlos ( ohne Narkose ) durch Kall

Anästhesie .

Die folgenden Festtage sind dem eben beschriebenen
gleich , das Wettrennen am zweiten Tage war nicht von

Belang , dieser Sport hat in Costa Rica noch keine Stätte
gefunden ; die Börse wird mit jedem Tage leichter , und des

Geräusch von Kauoueuschlügen , Raketen , Schwärmer » und

Pistolenschüssen ertönt unablässig . Der Enthusiasmus muß
sich Luft machen . Wer wird sich wundern , daß am 5 . Januar
ganz San Jose einen Katzenjammer hatte ? O , schönen
Tage der fiestasl

chl neuer , in den
weirad und bergt J

W . Hunger - Kinibel ,

Kirchgasse 13 , vis -a - vis der Artilleriekaserne .
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Tuch - Handlung ,

6 . Kleine Burgstrasse 6 .

für das

barfuß herumgeht , dieses ist sogar bei den Morgenparaden
der Fall , erst vom Unteroffizier an werben Stiefel getragen .

Nachdem in der Kathedrale und in den übrigen Kirchen
die feierliche Messe zu Ende war , begannen Maskenumzüge ,

eine Belustigung für die ärmeren Klassen , bei welcher

Gelegenheit Confctti , Mehl und Aqua florida , eine Art

Kölnisches Wasser , -unter die Zuschauer geworfen resp .

gegossen wurde .

Das Hauptinteresse nahmen die corrida de toros in

Anspruch , diese begannen Nachmittags drei Uhr . In Costa
Rica ist das Stiergefecht unblutiger Natur , hat deshalb
wenig Aehnlichkeit mit dem Spanischen , beim ber Stier

wird nur gereizt , so daß er in der Arena Herumrast , um

zuletzt mit Geschicklichkeit von berittenen Torreros mit dem

Lasso eingefangen zu werden . Dieses , den Costaricanern
so beliebte Schauspiel , wird corrida de toros genannt .

Die Budenstadt glich einem wiimnelnden Ameisenhaufen .

Eine vieltausendköpfige Meuschenmenge umwogte die Arena .

Es summte und brummte , die redegewandte spanische Zunge
glich einem sich überstürzenden , geräuschvoll murmelnden

Waldquell , sie stand nie . still . Die bunten hellleuchtenden
Gewänder ber Frauen uub die weißen sombreros de paja
( Panama - Slrohhüte ) ber Männer gaben dem ganzen

Menschengewühl ein kaleidoskopartiges Gepräge , in einiger
Entfernung war die Täuschung vollständig , denn die rothcn ,
blauen , gelben , weiß und schwarzen Körper waren in fort »

währender Bewegung .

Eine Trompetenfanfare kündete den Anfang der Kampf -

spiele an . Die Arena war natürlich amphitheatralisch
gebaut und zeigte eine ovale Form , die Sitzplätze begannen
anderthalb Meter vom Boden aus . Der Raum unter diesen
wurde von Frauen , Kindern und alten Leuten ber nieberen

Klasse eingenommen . Wagrecht angenagelte Latten , die nur

schmächtigen Personen ein Durchklettern erlaubten , schützten
die sich hier anfhaltenden Zuschauer vor ben Stieren . Nur

die Zuschauer auf den Tribünen hatten den Plätzen ent¬

sprechend Geld zu zahlen , die in der Arena sich tummelnde

Volksmenge ging frei aus . Das Gesammtbild der Arena

mit der erregten Menschenstuth war farbenprächtig , interessant
und für den Fremden ungemein fesselnd . Man stelle sich
folgendes Bild von dein Ganzen vor : Die aufsteigenden
Sitzplätze , die zürn größten Theil von auffallend gekleideten
Frauen und Mädchen eingenommen waren , hatten eine recht
blendende Physiognomie . In der Mitte der Sitzplätze ,
gegenüber dem Thore , ans welchem die Stiere in die Arena

kommen mußten , hatte die Creme der Creme ihr Quartier

aufgeschlagen , an schönen Gesichtern , Puder , Schminke unb

betäubenden Gerüchen war hier kein Mangel . Nach dieser
Creme , auf beiden Seiten in gewisser Abstufung , der hohe
unb mittlere Bürgerstanb unb zuletzt ber Plebs . In ber

Arena selbst bewegten sich Tauseude von Männern unb

shalbwüchsigen Burschen unb einzelne Reiter . Den Mittel¬

punkt in dem großen , ovalen Raum bilbete ein Fontainen -

bassin , das in vielen Fällen als Zufluchtsort vor den

wüthenden Stieren dienen mußte . Sämmtliche Militär¬

kapellen füllten die Pansen mit ihren Vorträgen aus , und

wer noch feine Festgebanken sein eigen nannte , ber bekam

sie sicherlich Beim Anhören derselben .
Ein Tusch , der erste Stier erschien etwas widertvillig

auf der Bildfläche . Er wurde schnell mit einem Lasso
gebändigt unb ihm eine mit scharfen Nägeln gespickte Leder¬

5 Spezialität ; Hiniatares anf Elfen - |
§ bein u . Porzellan gemalt , Aufnahmen o
> wie zu jeder anderen Photographie , auch nach §"

Photographien und anderen Bildern . , n 2 .
S Sehr beliebt und modern sind diese S 3
§ Miniaturen für « rochen , Medaillons und c §

Unter dem Titel : „ Conrsier - Roth well , Neues prak¬

tisches Taschenwörterbuch
"

. Französisch - Deutsch und Deutsch «

Franzöfisch in einem Bande . Zweite , verbesserte und vermehrt »

Auflage . Stuttgart , Paul Neff . ( Preis 3 M ) , verlaßt soeben
da » wohlbekannte Seitenstück zu Rothwells Englischem Taschen¬

wörterbuch in neuer Auflage die Presse , ein Werk , schmuck , , schön

gedruckt , handlich und — billig . Die Auflage ist wirklich eine m

jeder Hinsicht verbesserte . Eine auch nur kurze Prüfung zeigt , daß
die Verfasser sich die äußerste Mühe gegeben haben , um ihr all¬

beliebtes Wörterbuch auf der Höhe der Zeit zu Balten . Ju der

französischen Rechtschreibung haben sie sich streng an dre neueste

Auflage de » Wörterbiuhs der französischen Akademie ( consonance ,
diphUrie , pririlege ete . ) gehalten ; für die deutsche Orthographie
waren die neuesten und besten Gewährsmänner maßgebend . In
das Wörterverzeichniß sind eine stattliche Str *" ' *"

letzten Jahren entstandener Wörter ( telephone ,
ausgenommen worden ; bei bett schwierigen i

spräche beigefützt ; reichhaltige Verzeichnisse vor . . . .
und Völkernamen , so Kon >ugationstabellen der unregelmäßigen
Zeitwörter vervollständigen da » Ganze .

Die kleine Miß von Frances -Hodgson Burnett , Ver¬

fasserin des „ Kleinen Lord "
. 4 . unveränd . Auflage . Pr . Mk . 1 .50 .

( Frankfurt a . O . Hugo Andre » & Cie .) Tue englische und

amerikanische Presse bezeichnet da » Buch al » eine » der lieblichsten

Hausbücher , das jemals geschrieben worden sei .

decke auf dem Rücken befestigt . Der Stier wurde durch
den wahnsinuigen Schmerz in Wuth gebracht und raste ,

nachdem der Lasso gelöst , wie besessen in der Arena umher ,
von einer johlenden , ihn herausforbernden Menge und von

rothgekleideten Stierkämpfern gereizt unb geneckt . Selbst¬
verständlich rannte der Stier , ein halbes Dutzend Menschen
um , die mehr oder weniger verletzt vom Schauplatz ihrer
Thaten getragen werden mußten , und es ist Thatsache , daß
den Menschen bei diesen unblutigen Stierhetzen die Menschen-

hetze das meiste Vergnügen und Interesse abgewann . Dieses
Schauspiel war ohne Zweifel aufregend und manch ein

Moment von unbeschreiblicher Komik . Man stelle sich
Tausende von Menschen in einem runden Raume vor , in

der Flucht vor einem wüthenden Stiere . Zahllos waren

die Personen , die in das Wasser des Bassins getrieben
wurden , wobei der Ssier lange Zeit das seiner Rache ent¬

wichene Opfer anglotzte und schließlich andere Objecte suchen
mußte . Am ersten Tage wurden zwei waghalsige Leute

kurz nacheinander mit den Hörnern erfaßt und in die Luft
geworfen , was beiden eine langdauernde Ohnmacht und zwei
Rippenbrüche einbrachte . Von großer Komik war , als ein

junger Mann sich dadurch vor dem Stier zu retten gedachte ,

daß er sich durch die Latten zwängte und — — plötzlich
nicht vorwärts noch rückwärts konnte . Der Stier , durch die

strampelnden Beine gereizt , stieß mehrmals unsanft gegen

einen gewissen Körprrtheil unb - befreite den jungen Mann

baldigst aus seiner fatalen Lage . Ein Stier gerbradj und

dnrchrannte die Latten , richtete unter den Frauen und in

der Budenstadt eine große Panik an und mußte mühsam
eingefangen werden . Nachdem nun ein Stier auf diese
Weise das Publikum amüftrt hat , wird er von Berittenen

unter großer Entfaltung von Geschicklichkeit mit dem Lasso
eingefangen , und ein anderer toro muß seinen Martertanz
beginnen . An dem ersten Festtage ivurden acht Stiere

vorgeführt . Sämmtliche Zuschauer waren während der

Kämpfe in lebhaftester Bewegung , bei jeder paffenden
Gelegenheit wurden Menschen und Stiere beklatscht , ange¬

feuert unb ausgepfiffen .

Nach den Stiergefechten erging man sich unter den lieb¬

lichen Klängen zweier Militärkapellen auf der Feststraße
und hatte hier Gelegenheit , die wirklich schöne Damenwelt

in üppigster Toilette zu bewundern . Man nennt San Jos «

nicht mit Unrecht „ Klein - Paris "
.

Die Illumination begann mit der Dunkelheit . Das

Bild der Feststraße , in deren ungefährer Mitte der leuchtende
Thurm sich wirkungsvoll erhob , gewährte einen märchenhaften
Anblick .

Das Feuerwerk , bas an Originalität und Gefährlichkeit
nichts zu wünschen übrig ließ , wurde Abends in der Arena

abgebrannt . Von überraschender Wirkung waren die in der

Arena herumlaufenden Drachen und Krokodile , die Schwärmer

und Frösche ans ihren glänjenben Rachen mit merkwürdiger

Vorliebe mitten in das Publikum spieen . Diese Heimtücke
fand darin seine Erklärung , daß Männern diese Ungethüme
auf den Rücken befestigt waren . Den Schluß des Feuer¬
werks bildete die Beschießung einer fabelhaften Festung , die

zuletzt in Brand gerieth .

Ermüdet von dem Geschauten und dem lärmvollen

Treiben wanderte man durch die noch immer hellstrahlende
Feststraße der Stadt zu .

Z Armbänder . äE
Anerkennungsschreiben über Aehnlioh - 2

§ keit und künstlerische Ausführung von Sr . Maj . gä
_ Kaiser Wilhelm I . , Ihr . Königl . Hoheit der g

Frau Grossh . von Luxemburg , Herzogin von Nassau , ® g
g und vielen anderen hohen Persönlichkeiten . Grössere 3

g .

2 Bilder in Oel u . Aquarell ausgeführt . Alle anderen S j
3 ; Grössen und Arten von Photographien , wie Platin , g - g -
> Mignon in vorzüglichster Ausführung . Copien , ® ®
ä Vergrösserungen nach Photographien , Zeichnungen , - •* ;'
S Glasbilder und Daguerreotype nach neuester Methode . ~ 3
■3

’
Ottilie Wigand , 3 |

— Malerin und Hof - Photographin S . K . Hoheit des n - □

g Grossherzogs von Luxemburg , -c
-Z Taunusstrasse 27 , Verderb . 1 Tr . »_ 2

2L älteste , bekannteste und beliebteste Zeitung Wiesbadens genießt das „ Tagblatt " bei den

oerehrlichen Inserenten wegen des grvtzrn Erfolges seiner Anzeigen mit Recht den Vorzug vor allen anderen

in Betracht kommenden Veröffenllichungs -Witteln . — Besonders für

Meißnachie - Gmxfrßkunzen
pflegt dasselbe seit mehr als $ 0 Jahren lebhaft benutzt zu werden und es ist daher rathsam , nicht erst kurz vor

dem Feste mit dem Anzeigen zu beginnen . Einzelne Firmen haben denn auch ihre Weihnachts - Anzeigen dem

„ Tagblsü " bereits aufgegeben , was sich allgemein schon uni deswillen empfiehlt , damit die Wirkung
derartiger WrilMchts - Empfehlungen voll und ganz ansgrnutzt werden kann .

Ferner liegt es im Intsreste der Inserenten selbst , die Anzeigen frühzeitig ; u bestellen , weil

dann besondere wünsche wegen der Anordnung und der typographischen Ausstattung der Anzeigen leichter

berücksichtigt werden können .

Auch verdient die Thatsache aufmerksamster Beachtung des Publikums , namentlich der inferirenden

Geschäftswelt , daß das „ Tagblatt " seine Abonnenten — jetzt mehr als 12,900 - rum allergrößten

Eheste in der kaufkräftigen Bevölkerung hiesiger Stadl besitzt , nicht aber in entlegenen

Landorten , welche für den Wiesbadener Aaufmannsstand kaum von Interesse sind .

Pom KLcherttfch .

„ Die Völker Rußland » in Waffen
" lautet der Titel

'

einer Broschüre ( Preis 2 Mk . ) , die vor Kurzem in dem Verlage von
W . M a leu .de in Leipzig erschien und einen ehenmligen , jetzt bei
Dresden wohnenden russischen Offizier zum Verfasser hat . Die
ersten Seiten der Broschüre gelten den dem stavischen Volkscharvkter
eigenthiimlichcn Eigenschaften , denen die russischen Heere ihre Er¬

rungenschaften auf blutgetränkten Schlachtfeldern verdanken . Dies «
Eigenschaften sind : ein tirfreligiöser Sinn , glühende Liebe zmn
Vaterlande , Gehorsam gegen Vorgesetzte , Treu « für ihren Kaiser
und eine gewaltige physische Kraft . Hierauf folgt eine Charat -

terisirnng des russischen Offizi -rkorp » , das sich zmn weitaus größten
Theile aus den militärischen Bildungq -Anstaltm ergänzt und an
dessen Spitze die kaiserliche Suite , ein durchgehend » vornehme » und

wissenschaftlich hochgebildete » Korps sicht . . An diese Charakterisirung
schließt sich dann eine sachgemäße Betrachtung über die Central », ;
kriegsverwaltung mit ihren Unterabtheilungen : dem Jntendantnr -
und Sanitätswesm , die allerdings nicht die Anerkennung de »
Verfassers finden ; er sagt darüber : „ Kenutilisse kann man
wohl prüfen , die Gewissenhaftigkeit aber nicht , und diese zarte
Pflanze blüht auf russischem Boden vor der Hand noch nicht .

'

Der größte Theil der Broschüre ist selbstverständlich der Eintheiluug
Rußlands in militärischer Beziehung und einer umfassenden
Schilderung der einzelnen Waffen gewidmet , auf die wir hier nicht
näher eingeheu können . Ein Bild au » dem tägliche » Leben in einer
kleinen Kavallerie - Garnisou an der russisch -polnische » Grenze führt
den Leser mitten in das russische Soldatenleben hinein . Ein ge¬
drängter Ucberbtick über die ntsfische Truppenanfstellung in den

Deutschland und Oesterreich - Ungarn zunächst gelegene « Grenzgebieten
bildet den Schluß dieser allen Fachleuten und Laien nur zu
empfehlenden Schrift , die mit den Worten endet : „ Rußland , da »

gewaltige Slavenrrich , steht heute mächtiger da , al » je . In der

ganzen freien Entwickelung der russischen Nationalität liegt Ruß¬
land « sich entfaltende Macht . Wa » dessen einstige Schwäche be¬

trifft , man verglich spottweise da » „ Moskowitertyum
'' mit einem

erzenen Koloß , welcher auf thöucruen Füßen ruhe , — Wohlaul
Märchen sagt : — „ es war einmal "

.
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HO
. Schellenberg ,Webergasse 2

Filiale von Schellenbergs Kaisermagazin Frankfurt a .
M

Grösste Auswahl Neuheiten vom einfachsten bis

hochfeinsten Genre Masseneinkäufe

Billigste Preise bei gediegener Ausführung .

an

Ti

4 .50

5 .50 *nTi

Holzwaaren

Damen - CoÜiers 3 Schnüre runde Perlen Mk . 4 .25 .

und emaillirter Einlage von Mk . 3 . — an .

Wecker von Mk . 3 . — an .
•n

von Mk . 8 . — an

tt

Album

Prima weisse Neusilber
' unversilberte Bestecke

Mk . 7 .50 per Dtzd .
2 .50 Ti

Auswahlsendüngen stehen gern zu Diensten .

Schnüre

Broches

Etageren
Visit - Schaalen

Schreibzeuge
Rauch - Garnituren

Briefbeschwerer

Ascheschaalen

Liqueur - Services

Löffel oder Gabeln

Kaffeelöffel

1 .50

1 .75

1 .50

Ohrringe , silbervergold . Haken

Armbänder

.40

.50

50

.25

,50 an

Frankfurt a .
M

39 . Zeil 39 .

Lampen , Spitzenschirme ,
in den neuesten Fagons .

Bowlen mit Löffel , 6 Gläser

und Brett

Hervorragendes Lager
in

in allen Preislagen u . Fagons in Leder , Peluche etc .
mit u . ohne Beschlag .

Album ^ Staffeleien .

Herren - und Damen - Vorstecknadeln
in ächt und imitirt .

Special - Preise ) .
von Mk . 1 . — an

Aechter Silber - , Silber oxydiiter u . Tula - Schmack
in Glanz und matt .

Grösstes Lager in ächten Corallen

in ächtet und imitirter Fassung (für engros

12 — 15 -jährige Garantie .
Theesiebe von Mk . 1 .10

oxydirtem , Breiice . cuivre poli . Nickel n . schwarz

mit Gold verzierte » Waaren , als :

Schaalen , Kannen , Tintenfässer , Arm - , Hand -

und Tafelleuchter , Bowlen , Rauch - Garnituren ,
Tische , Etageren , Büsten , Gruppen und Nippes

etc . etc .

1 .—

1 . 25

3 . —

5 .—

10 . 75
10 .50

Herren - nnd Damen - Uhrketten and Chätelaines
in Silber , Double , Nickel , Talmi , Aluminium und

schwarz in den verschiedensten Fagons
von Mk . 1 . — an .

0 .75

0 .60

6 .—

Grosse Auswahl
vortheilhafter und nur solider Gegenstände

zu 50 Pf ., Mk . 1 .— und Mk . 3 . — .

Fächer
von den einfachsten bis zu den hochfeinsten in

Atlas , Gaze , Federn , mit Holz - , Schildpatt - und

Beingestellen , mit und ohne Malerei .

Porzellannippes u . Figuren ,
mit und ohne Spitzendeeor , von 60 Pf . an .

Porzellanfiguren mit Rahmen u . Peluchemontirung .

Dejeuners , Schirmständer , Biscuitdosen , Schalen etc .

Stahl -
, Nickelplattirte und vernickelte Waaren ,

unverwüstlich

( für Hotels und zum täglichen Gebrauch besonders

geeignet ) .

Aechter Turquisen - und Fantasie - Schmuck .

Reichhaltiges Lager achter und imitirter Ringe .

Damenringe in 14 car . Gold von Mk . 2 .75 an .

8 „ « en 2 . „

Kaffee - und Milchkanne , Zuckerdose und

Brett für 8 Tassen

Mk . 16,25 .
Sehr preiswürdige , solide Bretter .

Korke Mk . — . 20

1) Ti

Ti 9

Ti 7)

- .60 „

» 3 . — „
etc . etc .

Mocca -
, Eier -

, Eis -
, Sauce - und Gemüse -

Löffel .
Für die Güte sämmtlicher versilberter Waaren

wird Garantie geleistet .
Grosse Auswahl oxydirter Waaren .

Seifen - . Parfiimerien u . Toilette - Artikel .

Seifen aller Fagons und Qualitäten per Stück

von 5 Pf . an .

Odeurs in verschiedensten Grössen , in einfacher

und feiner Ausstattung .

Zahnpasta , Mundwasser , Bau de Quinine , Fantasie¬

parfums , Körbchen mit Parfums etc .

Zahn - und Nagelbürsten
und sonstige Toilettegegenstände .Bowlen , Bier - u . Liqueur - Service ,

Humpen , Seidel , Huiliers etc . etc ,

Glasvasen aller Fagons und Grössen .

Lichtbilder ( Diaphanien )
von Grimme und Hempel .

7)

7)

7)
von „

Alumiiiisiin - Kochgeschirr .

Das Kochgeschirr der Zukunft .
Von ärztlichen Autoritäten für das einzige Koch¬

geschirr erklärt , welches allen sanitären An¬

forderungen entspricht .
Preise mässig .

Böhmische Granaten in ä Jour und pave
in 8 car . Goldfassung in reichster Auswahl und

allen Preislagen .
von Mk . 1 . — an

Britannia - u . Alboidwaaren

(prima Qualität )
in verschiedenen Fagons mit Nickelboden , wodurch

das Abschmelzen verhindert wird .

Kaffee - und Milchkanne , Zuckerdose u . Brett

für 8 Tassen

Mk . 16 . - .

Photograpliie - Raliineii in allen Grössen
in Nickel , Bronce , cuivre , Aluminium , oxyd

und Fantasie .

7) »

Ti 7)

Ti Ti

7) D

1> Ti

Ti Ti

Ti Ti

Terracotten und Majoliken .

Besonders reiches Assortiment in italienischen

Fabrikaten , fein künstlerisch ausgeführt .

Wand - Decorationen,Waffcn - Garnituren ,

Wandplatten
in diversen geschmackvollen Ausführungen .

2 . - „
22 .50 „

5 . »
9 . 50 „

in Eichen , Nussbaum und schwarz , mit und ohne

Beschlag , wie : Cigarrenschränke , Hausapotheken ,
Truhen , Photographie - , Schmuck - , Arbeits - , Spiel -

und Kammkasten .

Ti

Ti

Ti

Ti

Ti
Ohrringe
Broches

Ringe
Armbänder double

Colliers double

Kämmchen und Haarnadeln

» »

» Ti

Ti , Ti,

Ti
Ti

Ti

Ti

an

Ti

Ti

Ti

7i 3 .— „

. 1 - »
» 3 — „
» — -75 ,
» — 50 „
» 3 . „

Tischklammern

Theesiebe

Eierbecher

Lichtmanechetten

Elektr . Glocken

Körbe
Handleuchter

Weinkühler

Huiliers , 5 - theilig ,

Kuchenplatten
Wiener Kaffeemaschinen

Theekessel mit Rechaud

Portefeuille - Waaren .
Damen - und Courirtaschen , Reisetaschen und

Arbeitsnccessaires , Portemonnaies , Visites , Brief¬
taschen , Cigarren - und Cigaretten - Etuis , Hand¬

schuh - , Taschentuch - und Schmuckkasten ,
Plaidriemen etc .

p. ____» » Ue Ti

» » 24 . - „

» » 33 .— „

» » 2 .50 „

» » 1 -60 „

» » 3 — „

» » 7 .50 „
. . 3 .75 „

Oigarrenschränke von Mk . 3 .— an

Hausapotheken „ „ 4 . — „
Schmuckkasten „ „ 1 . 75 „
Cigarrenkasten „ „ 3 .— „

Grosse Auswahl Präsentirbretter mit Porzellan -

Deutscher , Wiener u . englischer Fantasieschmuck .

Aechter Witby - , Jet - u . sonstiger Trauerschmuck .

Ganz billige , imitirte Broches , Armbänder
etc . in allen Fagons .

» ii 1 ' ii

» » L — „

„ , , L25 , ,

»

»

Speiseglocken , Speisewärmer , Tisch - u . Braten¬

platten , Samowars , Leuchter , Flaschen - und

Gläserteller etc . etc .

txlaswaaren .

6 Römer von Mk .
6 Champagnerbecher „ „
Geschliffene Bierseidel „ „
Bierservices , Kanne , 6 Gläser

und Brett „ „

Specialität : Neusilber versilberte
W aar en d er W ürttemb . Metall waaren -

Fabrik in Geislingen .

Bestecke in diversen Fagons nnd Preislagen .
Löffel , Messer oder

Gabeln von Mk . 13 .50 p . Dtzd . an
Kaffeelöffel „ „ 6 .— „ „
Für die beste Qualität der Bestecke leisten wir

Serviettenringe
Salzgestelle
Huilliers

Becher

Bowlen

Biscuitdosen

Tafelaufsätze

Servirbretter

Theekessel

Services für 8 Tassen
Körbe

Kuchenheber

Obstmesserständer

Puddingschüaseln
Flaschenständer

Liqueurgestelle
Thecgläser

» » 4 . 50

» » 3 .25

» » 3 .25

» » 6 -75

» » 3 .

» » 2 . 50

Reiches Assortiment sehr gangbarer ,
im Tragen bewährte

Silber mit Gold belegter Sclunucksaclien
Uhrketten , Armbänder , Brechen etc .

Kleinere Fantasie - und Gebrauchs - Artikel ,

Nippes -
, Scherz - und Saison - Neuheiten .

Messer , Cigarren - u . Cigarettendosen , Feuerzeuge ,
Necessaires , Crayons , Klappbecher , Uhrständer ,
Feldflaschen , Taschenlaternen , Taschenscheeren ,
Thermometer , Federwischer , Briefbeschwerer ,

Cigarrenlampen , Cigarren -Abschnqider etc .

Japanes . Ziegenfelle , 1,80 lang ,
von Mk . 8 . — an .

Angorafelle von Mk . 3 .50 an .

Wärmeflaschen von Mk . 2 . 50 an .

Frucht - Eismaschinen von Mk . 6 .— an .

Verdampfschaalen .

Reisedecken von Mk . 8 .25 an .
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Geschäfts - Auflösung

bänder , Ohrringe , Vorstecknadeln , Brachen u . s . w . Große Auswahl in Trauringen

23976Gegenständen aufmerksam .
Hochachtungsvoll

Sensationell 2

Medicinal - Leberthran

4 . Kranzplatz 4 ,22763in stets frischer Sendung bei

J . M . Roth Adif .

Kl . Burgslr . I

Niederlage bei Henn

Mitie Festatate ■

3,20 Mir . Man Cheviot za 1 Anzug v . M . 13 . 80 an .
Portieren

235 ><>4
ea

Pelz - Muffe und Boas

A . Grünfeld .
Job . Strauss .

Job . Wendel .
Wagner .

Tschaikowsky .
Sullivan .

. Hälfe .

. Adam .
, Job . Strauss .
. Verdi .
. Bendel .
. Frz . Kies .
. Waldteufel .
. Lumbye .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Herrn Lvuit Liistner .
Programm :

1 . Abschied , ungarischer Marsch . . . . .
2 . Ouvertüre zu „Pietro von Abano “ . . .
3 . Kleine Serenade
4 . „ Seid umschlungen , Millionen “

, Walzer . .
5 . Gnomentanz aus der Oper „Eine Nacht im

Kyfihäuser
“ ..... .......

6 . Ouvertüre zu „Tannhäuser “

7 . Andante cantabile aus dem Streichquartett
op . 11 ....... .......

8 . Potpourri aus „ Die Gondoliere “

»» »

1. 20 Mtr . Cheviot zu 1 Hose

Hamen - Hemden p .
*/2 Dtzd .

U eis errascliend I

sind di « ,Leistungen der Nähmaschine

von

H . Häberlein , Nürnberg ,

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , 9 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr ;

576 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Sdiellenherg
’
sche Hof - Buctidruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

M . Bentz .

Dotzheimerstrasse 4 , Part .

23563

Bremer Cigarren ! 23823
Lorzugl . Qualitäten . Heinrich tierritzen , Bremen . Lager :
Wiesbaden . Schützenhofstr . 3 . Filialen : Neugafse 2 , Langgafle 31

in ' / > und t '
i Flajchen . sowie ausgewogen , empfiehlt

Drogerie A . Cratz , Langgasse 29 .

( 3u [), ; l > r . C . ( rat . . ) 22057

vis - ü - vis der
Artillerie -Kaserne .

23634

Für das Weihnachtsfest
erlaube mir , mein grosses Lager in

Heinrich Eickmeyer ,

Wilhelm - und Burgstrassen - Ecke .

Friede « Hecker , Mechaniker , Kirchgasse 11
Aeltestes Nähmaschinen - und Fahrrad - Geschäft , gegr . 1867 .

in schönster Auswahl zu den billigsten Preisen bei 22143

Gg . Schmitt ,
17 . Langgafle 17 .

Nhrketten in allen Metallen .

Hochachtungsvoll

Theocl . Beckmaim9 Uhrmacher ,
6 . Langgasse 6 .

NB . Eine Versteigerung findet nicht statt , da die Maaren , um so viel als möglich zu verkaufen , so billig
abgegeben werden , wie man dieselben ans einer Versteigerung wohl kaum erhalten kann . Verkaufspreise find an

jedem Stück deutlich ausgezeichnet . 21252

„ 5 . 20

Abends 8 Uhr :

577 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistcrs

Herren - Hemden n . Maass p . % Dtzd . „ „

Kragen , Manschetten , Taschentücher .

Wegen käuflicher Uebernahme eines auswärtigen Uhrcn - Geschästes wird der ganze Lagerbestand meine »

hiesigen Geschäftes zu jebem annehmbaren Preise verkauft . . , ~
Das Lager weist besonders eine Unmasse Wand - Uhren aller Art auf , als : Federzug - u . Gewicht «

Regulateure , Wand - u . Küchen -Uhre « , Kuckuck - Uhren , Wecker - , Borplatz - , Salon - u . Speisezimmer -

Uhren , ferner Hans - Uhren und prachtvolle Regulators mit Musikwerken .
Alle Stücke sind gut abgezogen und auf das Genaueste regulirt . Dieselben werden , um Wegzug zu er¬

leichtern , zu besonders billigen Preisen abgegeben . •

Ferner enthält das Lager eine große Auswahl Tascheu - Uhren mit nur prima Werken .
Gold - und Dilberwaaren sind in reichster Auswahl vorhanden , als : Ringe , Medaillons , Arm »

Herrn Franz Xoivnh .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Der Mulatte “
.....

2 . Cantique de Noel .........
3 . Maskenzug , Polka ..... . . .
4 . Scene und Miserere aus „Der Troubadour
5 . Schneewittchen , Märchenbild
6 . Schlummerlied
7 . Les patineurs , Walzer .......
8 . Nebelbilder , Fantasie ........

Zither - Solo : Herr Walter .

Gustav Walch
,

Uhrmacher ,

Fumilien - Nachrichten .

Knorrig ans auswärtigen Zeitungen .

Geboren . Ein Sohu : Herrn Dr . med . F . Eberhart , Köln . Herrn
Negierungsrath v . Rudloff , Altenkircheii , Westcnvald . Herrn
Hauptmann Virigenz von Wedel , Landsberg a . W . Eine

Tochter : Herrn Dr . med . Hans Berliner , Bad Harzburg . Herrn

Landrichter Hehnncher , Magdeburg . Herrn Herman » Koopmann ,
Crefeld . Herrn Rechtsanwalt Mahlcndorff , Korlm . Herrn

Professor Dr . M . Teunstedt , Hamburg — Uhlenhorst . Herrn Post -

inspector Sönkien , Hannover . Herrn Ober -RegicruugsrathTodt ,

Verlobt . Fränl . Hulda Hanunacher mitHerru Hauptmann Konrad

Fellbaum , Köln - Deutz . Fränl . Bertha Hünten mit Herrn

Reserendar Dr . jur . Richard Wolters , Düfieldors . Fraul . Elna -

beth Forschbach mit Herrn Fritz Kerbenboom , Mülheim — Nentz .

Fränl . Else Schüler mit Herrn Dr . med . Berthold Lasker , Elber¬

feld . Fräul . Hedwig . Plath mit Herrn Amtsrichter Paul Dor¬

schlag , Wolsshagen — Grimmen . Fränl . Charlotte NebcUhan nut

Herrn Dr . med . Arthur Barth , Marburg .
Verehelicht . Herr Carl Frowciu mit Fräul . Helene Lchramm ,

Köln . Herr Amtsassessor Georg v . Hartem mit Fräul . Annamarie

Witte , Rostock . Herr Licut . Fritz Brannbehrcns mit Franlcm
Wanda v . Fircks , Breslau . Herr Dr . med . Johannes « trucks -

bcrg mit Fräul . Bertha de Hessele , Düsseldorf . Herr Bank -

assistent Georg Baudt mit Fräul . Milli ) Schlashorst , M . - Gladbach .

Gestorben . Herr Regierungs - und Baurath Otto Zillessen , Köln .

Sen Landgerichts rath a . D . Otto Schwendler , Aachen . Herr
ber -Postdirector Herrn . Cnnio , Stettin . Herr Postdirector

Anton Schareck , Schweidnitz . Herr Obcr -Kriegsgcrichlsrath a . D .

Victor Baumgarten -Crusius , Riederlötznitz . Herr Kreisarchivar
Dr . Georg Rapp , München . Herr AmtsgerichtSrath Josef Horn ,
Limburg . Herr Oberamtmann R . Beyers , Sondershausen . Herr

Major a . D . Hermann Josten , Benrath . Herr Unterstaats -

secretär a . D . Friedrich Müller , Berlin . — Frau Rechtsanwalt

Elsbeth Thiele , geb . Stahl , Magdeburg . Frau Professor Marie

Wicgmann , geb . Haucke , Düsseldorf .

Gegenüber dieser neuen Maschine mit ihrer Vielseitigkeit und Schönheit der Leistungen ist die bekannte einseitige Stepp -

Maschine veraltet , sie ist wie die Krücke des Lahmen gegenüber dem beflügelten Zweirad .

Ein einziger Tastendruck mit einem Finger bewirkt , wie beim Clavier den Ton , die eine oder andere der drei

verschiedenen Stichartcn . Der Mehrpreis ist äußerst geringsiigig . _
fÖT Reflektanten wollen nicht versäumen , dieses Jdealmodett einer Nähmaschine zu beaugenscheinigen , 5R

Alleinige Vertretung für Wiesbaden und Umgegend :

Wiener and Offenbacher Lederwaaren
,

darunter eine enorm grosse Auswahl in Portemonnaies im Preise von 1 bis 15 Mk, , ebenso

Cigarren - und Cigaretten - Etuis , Schreibmappen , Brieftaschen , Banknoten¬

taschen , Damentaschen u . s . w . ,

Wiener und Pariser Bronzen ,

Bijouterie in ächt und Fantasie ,

Fhotographie - Bahmen in Metall und l ^ eder ,

sowie unzählige kleine hübsche Neuheiten und Fantasie - Artikel in gefällige

Erinnerung zu bringen .

Auch mache auf mein wohlassortirtes Lager in versilberten Haushaltungs *

xo ^ aphie .

’
X

21 —ui . „

empfiehlt sein Lager in

Taschen - l ’hren in <- «>! <1. Silber und Metall von den
einfachsten bis feinsten . Hegulateure , Stand - ,
Heise - , Wecker - , Kuckuck - und Höclien - l ’ liren .

Schweizer und deutsche

GZ Elecira - TH p 8 eX - Eloctra g ®

( Meistich -Mttschine ) .

Epochemachende Erfindung einer deutschen Dame !
kLY

- Deutsches Reichs - Patent No . 63970 . - WS

Die Eleetra - Vr - piex - Maschine ist die Nähmaschine der Zukunft , weil sie neben allen bis jetzt bekannten Eigen ;
schäfte » der Steppstich - Maschine die Zugabe der Leistungen zweier weiteren verschieden eonstruirten Maschinen biet «

und zwar die Kettenstich - und Stickmaschine in sich vereinigt .
et « tr6 =Tiiplex näht Doppelsteppstich . * "

flw
* Eleetra - Vripiex näht Kettenstich .

fV * Electra - Vriplex näht Zier - oder Stickstich . ,
Electra - Vriniex stopft prachtvoll ohne 'Apparat oder Spannring Wetßzeug und Tncotstoffe , letztere ,

weil sic auch Wottfadeu vernäht .

Musikwerke und Spieldosen
zu den anerkannt billigsten Preisen .

Wegen Aufgabe meiner Symplionions und Polyphom
gebe dieselben bedeutend untern » Preis ab .

Mein Prinzip ist nur gute Waaren zu führen , leiste deshalb die

weitgehendste ( Garantie . 23196

. Fahrbach .
. Spohr .

Feinstes Confeet - « Kllche « SM . hl .

Sämmtliche Sorten Zucker zu billigsten Preisen .
Rosinen , Sultanine « , | Cttronat , Orangeat ,
Corinthen , Mandeln , I Vanille , Banilltn ,
Haselnüffe , Haselnutzkcrn , I Wallnüffe , Datteln ,
Orangen , Feigen , I Chocolade , Gewürze ,

geriebene Mandeln ,
geschält und ungeschält , täglich friich ,

Ammonium , Pottasche , Rosenwafler , Backovlatrn

rMpfichlt 23881

K > . Fuchs ,
vorm . Th . Leber ,

Saalgaffe 2 , Ecke der Webergafle .

mit Franzen ,
3 Meter lang , 3 Mark per Shalws ,
3,20 „ , 3,50 , .
3,50 , , 4 ,

empfehlen J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . 10 . 2282 :

Bis Weihnachten auch Sonntags offen .

Vergeht die hrmgerndeit Uöget nicht !

Thorner Katharinchen

und Steinpflaster ,

Moppen ,
Mrnüsse

, Spiegeln ,

35 verschiedene Sorten

Lebkuchen

Portraits , Gruppen , Vergrösser . etc .

zu Fest - Geschenken in jeder Art u .

Grösse in tadellos . Ausführung . Oj .

Grosses Bahmenlager . A . ,
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Ko . 576 . Airend - Ausgaür .

Die Dassen in Preußen .

Nicht alle Deutsche , welche gegenwärtig „ deutsch " als

ihre Muttersprache sprechen , sind ihrer Abstammung nach
reine Germanen , sondern eine nicht unbeträchtliche Anzahl
sind Mischlinge zwischen Germanen und anderen Volks¬

rassen , namentlich von slavischem und romanischem Typus ,
lieber diese Rassenmischung der deutschen Bevölkerung hat
bereits die statistische Aufnahme über die Farbe der Haut ,
Haare und Augen der Schulkinder , die im Jahre 1875 im

ganzen Deutschen Reich mit Ausnahme Hamburgs stattsand ,
sehr werthvolle Aufschlüsse geliefert . Damals wurden

6,758,827 Schulkinder untersucht , von denen , abgesehen von
den 75,377 ( 11 v . T .) jüdischen , 2,149,027 ( 318 v . T .)
dem blonden Typus ( weiße Haut , blondes Haar , blaue

Augen ) , 949,822 ( 140,5 v . T .) dem brünetten Typus
(braune Haut , braune Haare , braune Augen , sowie weiße

Haut , braune Haare , braune Augen ) und 3,659,978
(541,5 v . T . ) Mischformen entsprachen . Die jüdischen
Schulkinder gehörten vorwiegend dem brünetten Typus an ;
doch blieben nach ihrer Ausscheidung immer noch 137,3 v . T .
der übrigen Kinder brünett , welche von Slaven oder
Romanen abstammten . Nahezu zwei Drittel der rein
blonden Kinder entfielen auf den preußischen Staat , und

ganz besonders rein hat sich der blonde Typus auf den

nordfriesischcn Inseln an der Westküste Schleswigs erhalten .
Während die Blonden die ganze norddeutsche Ebene von der

_______
Samstag , den 9 . Dezember .

Ost - bis zur Westgrenze besetzen , nahmen in Preußen die
Brünetten drei von einander getrennte Gebietstheile ein ; im

Osten die Provinz Schlesien , die Regierungsbezirke Posen
und Frankfurt und die Stadt Berlin , im Westen Rheinland
und Hessen - Nassau , im Süden Hohenzollern . Innerhalb
dieser Gebietsgruppen und auch in den übrigen Landes -

theilen , in denen Brünette weniger häufig Vorkommen ,
nimmt ihre Zahl von Norden nach Süden hin zu .

Das anthropologische Bild von dem Antheile , den unter
der deutsch redenden Bevölkerung die Slaven , Juden und
andere nicht geriuanische Völker bilden , wird nun durch die

Erhebungen über Muttersprache und Abstammung der

preußischen Bevölkerung bei der letzten Volkszählung weiter

vervollständigt . Nach den amtlichen Ergebniffen , die Frei¬
herr v . Fricks in dem neuesten Hefte der „ Zeitschrift des

preußischen statistischen Bureaus " veröffentlicht , finden sich
unter der Gesammtbevölkerung des preußischen Staates
10 628 874 (354,8 vom Tausend ) reine Germanen nach
Sprache und Abstammung , 7 219 725 (241 v . T .) Germanen
von überwiegend germanischem Typus und germanischer
Sprache , 8 380 274 (279,74 v . T .) germanische Mischlinge
von germanischer Sprache , jedoch thcilweise slavischem und

romanischem Typus und 27 721 (0,82 v . T .) germanische
Mischlinge , die wohl noch eine germanische Sprache sprechen ,
aber überwiegend slavischen oder romanischen Typus sind .
Die Art der Beimischung , ob slavisches oder romanisches
Blut , läßt sich aus der geographischen Lage der betreffenden
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Landesthtzile leicht erkennen . Links des Rheins und südlich
des Mains ist die Vermischung mit Romanen , rechts der
Elbe mit Slaven und in dem Gebiete zwischen der Elbe
und dem Rhein mit Angehörigen beider Völker erfolgt .

Von besonderem Interesse ist die anthropologische
Beschaffenheit der reichshauptstädtischen Bevölkerung . Unter
den Einwohnern Berlins sind nur 465,716 als reine
Germanen zu betrachten , das heißt nur 294,9 vom Tausend ,

-

obwohl int preußischen Staat durchschnittlich 354,8 v . T .
reine Germanen find . 398,306 (252,2 v . T .) Berliner

sind noch vorwiegend germanischen Typus ( blonde Haare , ■

graue Augen ) und 615,939 sprechen wohl noch die deutsche
Sprache , haben aber schon vorwiegend slavischen oder

romanischen Typus (dunkle Haare , graue Augen ) . Und

diese Mischlinge betragen 390 v . T . der R - ichshaupistüdter ,
während sie im ganzen Lande nur im Verhältniß von
278,7 : 1000 vorkommen .

Wenn auch anthropologisch der blonde Typus als für
den Germanen besonders charakteristisch angesehen werden

muß , so haben sich natürlich , gerade wie heutzutage noch
unter den Bewohnern der skandinavischen Halbinsel , auch
schon zur Zeit der vorwiegend blonden germanischen Völker¬

familien vereinzelte Formen mit dunklerem Typus vorge¬
sunden , so daß Diejenigen , welche weiße Haut , aber dunkle

Augen und Haare aufweisen , doch möglicher Weise größeren
Antheil am rein germanischen Blute haben , als die obige
allzn schematische Unterscheidung vermuthen läßt .

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß hier -

telbst am Sonntag , den 31 . d . M . , die Verkaufszeit für den
» anbei mit Lebens - und Genntz - Mitteln ( einschließlich
Cigarre » ) nnd für den Papier - ( Gratulationskarten )
und Blumen - Kandel auf die Zeit von 3 bis 7 Uhr Nach -
MittaLs ausgedehnt worden ist . *

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1893 .

Bekanntmachung ,
betreffend die Privatimpsniigen .

Unter Bezugnahme ans die früheren Bekanntmachungen werden
bieiemgen Herren Aerzte , welche im Lause dieses Jahres Impfungen
bezw . Wiederimpfungen vorgenommen haben , hierdurch daran
erinnert , daß die vorgeschriebene » Listen bis spätestens zum
o. Jannar 1894 bei der unterzeichnet «» Behörde ciaznreichen sind . ,

Ferner werden diejenigen Eltern , Mlegeeltern undBormünder ,
deren impspflichtige Kinder im Laiffe dieses JahrcScwegen Krank -
hell pp . nicht zur Impfung bezw . Wiederimpfung gelangt sind ,
aufgefordert , bis zu der angegebene » Zeit den vorgcschriebenvt
Nachweis , falls solcher «nicht schon - erbracht ist , im Polizei -
Directionsgebäude , Zimmer No . 16 , vorzulegen . Auch wollen die
Eltern u . s. w ., deren Kinder und Pflegekinder im Laufe dieses
3anres außerhalb Wiesbaden geimpft bczw . wieder geimpft sind ,
wlches wie vor nachweisen . *

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1893 .
Königliche Polizei - Direction .

__ _______ ______ ________________________ Schutte ._______________

Bekanntmachung .

Nachdem der Aushaug von Privatbekanntmachnngen ( GeschäftS -
mizeigen rc .) aller Art in de » Warteiälen und Vorhallen der
Bahnhofsgebäude neuerdings wieder gestattet worden ist , bringen
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß die in den genannten
Raumen verfügbaren Wandslächen fortab gegen eine im Borans zu
entrichtende Entschädigung von 2 Mark für jeden angesaugenen
0,1 Quadrat - Meter der in Anspruch genommeuen Fläche und für
das Jahr — ohne Rücksicht auf die größere ober geringere Be¬
deutung ber Station — verpachtet werden . Diesbezügliche Anträge
und an das unterzeichnete Königliche Eifenbahn -BetriebS - Amt zu
nchien . 152

Wiesbaden , im November 1893 .
Königliches Eisenbahn -Bet » iebs - Amt .

Bekanntmachung .

, Der von der Biebricher Chaussee nach der Beckel ' schen Ziegelei
ziehende Feldweg wird behufs Ausbesserung bis auf Weiteres für
den Fährverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1893 .
Der Oberbürgermeister , I . V . : Körner .

« tadtbanamt , Abtheilnng für Straßenbau .

Bekanntmachung .
Hauskehrichiabfuhr : c. betr .

Um vielfach vorgekommenen Jrrthiimcrn für die Folge vor -
iubeugen , werden die Hauseigcnthümer ergebenst darauf aufmerksam
Nmacht , daß die Beiträge für die Hauskehrichtabfuhr durch die
stab .ttaffe von denselben so lange weiter erhoben werde » , bis eine
Wnitive Abmeldung beim Stadtbauamt , Zimmer 48 , erfolgt ist .
< te Abmeldung ist erforderlich , sowohl beim Austritt ans dem
« bonnentcntsverhältniß , als auch beim Verkaufe des betr . Hauses .

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1893 . *
Der Stadtingenieur . Richter .

Schulgeld pro Wintersemester I8NS/S4 .
Das Schulgeld für das laufende Wintersemester für Schüler

And Schülerinnen der städtischen höheren und Mittelschulen ist seit
I. M . zur Zahlung fällig und hat dieselbe innerhalb der

Achsten 14 Tage zur Stadtkaffe hier zu erfolgen . Die betr
Zahlungspflichtigen werden hierdurch mit dem Bemerken an die
Zahlung erinnert , daß die Kaffe von Vormittags 8 ' / - bis Nachmittags
1 Uhr geöffnet ist . *

Wiesbaden , de » 2 . Dezember 1893 , Die Stadlkaffe .

Bekanntmachung .
, . Der diesjährige Weihnachts - Wochenmarkt dahier wird aus dem
Mtcr dem Rathhaufe zwischen der Markt - und Delaspeestraße
"sieg«» «» Plage abgehalten und beginnt Montag , den 11 . d . M .
£ }* Verloosliug der Marktplätze findet Montag , den 11 . d . M .,
- ‘

argen ? 10 Uhr , im AcciseamtSlokale statt . Für die Marktplätze
iur Aufstellung von sog . Christbäumchen aus dem Weihnachtsmarkle
yiolgt die Verloojung Montag , den 18 . b . M ., Vormittags 10 Uhr .

g * wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß nach § 36 der
Marktordnung das Feilhalten von Gegenständen des Wochenmarktes
Md des Wochenweihnachtsmarktes auf dem Marktplätze außer der

^
'
arktzeit nach 2 Uhr Nachmittags nur mit besonderer Genehmigung

Königlichen Polizeibehörde und der Gemeindebehörde statt -
» aben darf . *

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1893 .
Das Acciseamt . Zehrung .

- 8 ®
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m saunten vilttg zu oertauren sreueritraße

Marsala
Vermoulli

Wc ■ssv . eine Misilmeri
kräftiger Wein für Kranke ,

o Camastra
kräftiger Wein für Kranke ,

, , Camastra Auslese
feiner bouquetr . Tafelwein ,

„ achter Capri
auf der Insel selbst gekauft ,

, , lichter ILacrima Christi

morgen Sonntag 8 Uhr im Ev . Männer - n . Jänglingsverei » ,
Platterstr . 2 , 1 . St . Advent . Auspr ., Musikvortr ., Pause für leiht .
Erfrischung , Vortrag : „ Ein öltet in die Welt der Sterne ' *.
Junge Leute , des , hier fremde , haben als Gäste freien Zutritt - 482

„ » 90 „

7> i> ”
„

'
„ 100 „

Hrändisi ff .
sehr milder Wein ,

Toskaner Vino Italia
ähnlich dem Ingelheimer ,

Misilmeri
Bordeaux ühnl ., kräftiger Wei » ,

Vino della lioniagna
Camastra

feuriger , schöner Wein ,

am Vesuv selbst gekauft ,
150 Pf . Marsala 220 Pf . , hochfein ,
150 , Verinoutli di Torino

200 Pf ., extra fein .
Im Dutzend 5 Pf . billiger . 24135

II . Ktnppel ,
Italienische Roth - und Weissweine

( absolut reine , unverschnittene ) .
Um dem geehrten Publikum und kranken Weinbedürftigen

einen reinen ( nicht mit schlechten Weissweinen vermischten )
angenehmen , dem deutschen Geschmack entsprechenden Wein
bieten zu können , habe ich diesen Sommer die Toskanischen ,
Römischen und Sicilianischen Erzeugnisse an Ort und Stelle

geprüft und meinen Bedarf gedeckt .
Mache besonders die Herren Aerzte aufmerksam , dass Cortificat

und chemische Analyse zur Einsicht bereit liegen . Empfehle :
Hothwein Giragnatio ohne Glas 60 Pf .,

schöner voller Tischwein ,

Dcig - CkBitimn
des

„ Wiesöadener Hagölatt
"

( Bezugspreis 5 « Ps . monatlich )

befinden sich in

Bierstadl : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße If .
Erbenheim r Ortsdiener Stahl , Kloppenbeimerstraßc .
Rambach r Heinrich Becht , Sackgasse 55 .
Schiersteinr Conrad Speth , Bahnhofstraße 66 .
Sonnenberg : Philippine Wiesenborn , Thalstraße 32

( E . F . a . 7684 )
36

,
Floska ‘

,
das beste Futter fiir
Isoldfisclie ä Hose
16 1‘ f - empfiehlt

Louis Schild ,
Drogerie , Langgasse 3 .

JProspecte !
zur Massenvertheilung in Zeitungen ,

in Potationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

( früher bei Herrn Krane ) . 20830

lohnnng int Victoria -Hotel .

L . Sch eilenderHof
’
bucJidruclterei ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Ein Seunk - Muff
auf dem Audreasinarkt verloren . Abzugebe » gegen gute Bc -

Künstliche Zähne I
schon von 3 Mk . an .

Jean Berthold
, Langgasse 40 , 2 st . |

Trauring verloren .
Bitte abzugeben gegen Belohnung Hotel „ Vier Jahreszeiten

"
.

( Zeichen G . 15 . /7 . 92 .)

Bel - Etage ,
bestehend in 5 Zimmern nebst Zubehör , auf 1 . Januar oder 1 . April

zu vermiethen . Näh . bei ifl . tiiinz , Langgassc 29 , 1 , von
9 bis 10 nnd 2 bis 3 Uhr . __________________________

Hofrath Al/veo Hauer und Kinder .

Richard Iuug und Familie .

Wiesdaden u . Rheydt , den 8 . Dez . 1893 .

Die Beerdigung findet Montag , de «

11 . Dcremder , Nachmittags 3 Uhr ,
von der TranerhaUe des alten Friedhofes
aus statt . 24121

Heute Nachmittag entschlief in Folge einer

Herzlähmung meine innigstgeliebte unvergeßliche
Frau , unsere treue gute Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante ,

Frau Kofrath Amm Kauer ,

geb . Jung .

Ilm stilles Beileid bitten

Tie trauernden Hinterbliebenen :
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Singer
’

s Original - Nähmaschinen
Abends

Frische Holl . Austern

bneelhaaiwken
24015

A . Schirg ( Carl Mertz ) , Schillerplatz

Marktplatz 3

24073

Preisen .zu den

Theeempfehle

Trauer - Hüte
etc .

23559grosses Lager .

Photogmphircn

Für warmes Frühstück bedürftiger Schulkinder gim

Drogerie Moebns , Taunusstrasse 25

24137

terlag .

Seite 16 . 9 . Dezember 1893 .

von 2 Mk . an bis zum elegantesten ; stets

4 . 50 , 5 .

stets frisch bei

mrch Hoben jeglicher Art , welche
Itnommtn werden . Näh . im Tagbl .

Oerstel & Israel

14 . Webergasse 14 .

Aufforderung .

Alle Diejenigen , welche Forderungen an

den Nachlaß des Rentners Herrn Carl

Christmann sr . von hier haben ,

werden ersucht , ihre Rechnungen innerhalb
14 Tagen bei mir einzureichen . Ebenso
sind alle Zahlungen für ihn an mich zu

Serren - Anzüge werden unter Garantie nach Mag angefertigt ,

Hose «» 3 Mk . , Ueverzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Wk .,
sowie getr . Kleider gereinigt u . reparirt bei H . Kleber ,

Herren - Schneider , Schillerplatz 2 . Reichhaltige Muster - Collection

zu Diensten . ______________________________________
24123

Di « Original - Singer - Nähmaschinen werden in
einer unendlichen Anzahl von Arten für die ver¬
schiedenen Industrie - und Fabrikbetriebr geliefert . —

Unvergleichlich ist die Vielseitigkeit der neuen hoch¬
armigen Vibrating Shuttle Maschine für den Haus¬
gebrauch , dieselben verrichten alle erdenkliche » im

Haushalte vorkommenden Näharbeiten und ebenso
zeichnen sie sich aus durch einfache Handhabung , lelchtm
und schnellen Gong , sowie durch dar GeschmackvÄle der
äußeren Ausstattung . Dieselben empfehlen sich daher al »

neue Citronat ,

„ Orangeat ,

„ Rosinen ,

„ Sultaninen .

„ Corinthen ,

„ Citronen ,

„ Orangen ,

E . Brandsma . Amsterdam
ä Pfd . zn Mk . 2 . 50 , 3 —

neue französische

Wallnüsse ,

„ Haselnüsse ,

„ Paranüsse ,

„ Prinzess -

Mandeln ,

„ Tafelrosinen .

„ Datteln ,

„ Feigen ,

Am Sonutag , den 10 ,

C . Tetscli , Louisenplatz 2 ,

Bilder - Einrahme - Geschäft . 24122

Spiegel Saubere Arbeit . .E ^ ntik M
allen Preisen . Rasche Bedienung . SKÄmÄ

■h frisch geriebene Mandeln und

Iriusskerne empfiehlt billigst 24113

P . Enders ,

Ecke vom Michelsberg und

Schwalb acherstrasse .

Zu Weihnachts - Geschenke »

empfehlen

A . Schirg ( Carl Mertz ) ,

Schillerplatz .

Gänseleber - Pasteten
in Terrinen ä Mk . 1 .80 , 2 . 50 , 3 .20 , 3 . 50 ,

Himalayasocken ,

das Weichste und Schönste , was die

Industrie des In - und Auslandes bietet .

Franz Schirg ,

Webergaffe 1 , Naffauer Hof .

__ 21527

Kalte Füße
vermeidet man durch das Tragen von

Schirg ’
s Wiesbaden , den 24 . Nov . 1893 .

Der Testamentsvollstrecker .

Outtmann , Rechtsanwalt ,

Geschwister Oppenheimer ,
Saalgasse 1 ( bis 1 . April ) Saalgasse 1 .

Von jetzt bis 1 . April verkaufen wir alle an Lager befindliche Waare , sowie Maass -Korsetts mit 10 ° /o Rabatt .

Oeschwister Oppenheimer , Saalgasse 1 . 24103

Balg - Korsetts , Konfirmanden - Korsetts in grösster Auswahl .

8 ' /z Uhr , findet in Dem Saale des Katholischen Lesevereins ,

Louisenstraße 27 , eine

General - Bersammlung
statt , zu welcher ergebenst eingeladen wird .

Tagesordnung :

Jahresbericht , Neuwahl des Vorstandes .

Nichtinitglieder willkommen . 446

_________________________
Der Vorstand .

Christlicher Arbeiter - Verein .

Morgen Sonntag , 4 bis V-7 Uhr ( Hospiz des VercinS -

ba « ser ) : DiStnsston . Thema : „ Glaube und Glaube " . Em -

geleitet durch Herrn Oberst Frhr . v . Kbersteln .

Iennbt

des Pereins sind als Gäste willkommen . 482

la neue Mandeln
per Pfd . 80 Pf . n . Rm . 1,00 ,

Mein aus über 50 verschiedenen

Apparaten bestehendes Lager verkaufe

wegen Aufgabe dieses Artikels zu bedeutend

ermäßigten Preisen .

Der Unterricht geschieht gründlich und

Vevgolderei , Bilderrahm cn - u . Spiegelfabrit ,

sowie

Mster - Eimahimmgs - GcMst .

Woher kommt es ,

daß so Viele an Hühneraugen , eingewachsenen Nägeln u . s. w . leiden ?

Antwort : Daher , daß sich so Viele , anstatt ihren Bedarf an

SchuWaaren bei einem sachkundigen Schuhmacher zu decken , von

verlockenden Annoncen irre führen lassen . 24129

Th . Müller , Schuhmacher ,

Zu Weihnachtsarbeiten :

Flüssige Bronzen
,

gebrauchsfertig , zum dauerliaften Bronziren aller Gegen -

stinde aus Metall . Gyp « . Holz , zu Dccorations .
zwecken etc . in fwold . Silber . Hispfer . Blau .

„ Mödlirte Zimmer
"

,

auch aufgezogen , Vor »
♦

räthig im Tagbl . - Berb

Für die Jugend
giebt es keine schönere , den Geist anregende

Unterhaltung als das

nehmen seit der Erfindung der Nähmaschinen den ersten

Rang unter denselben rin ; sie sind mustergültig in der
Construction , unvergleichlich in der Accuratessc und

Ausführung des Mechanismus , und ist deshalb deren
Leistungsfähigkeit überall als die hervorragendste an¬
erkannt ; mehr als 11 Millionen Original - Singer -

Nähmaschinen befinden sich im Gebrauch und über
300 der höchsten Ehrenpreise , sowie die beständige Zu¬
nahme im Verkauf , bestätigen ebenso sehr die Güte Wieden

allgemeinen Vorzug , dessen sich dieselben überall erfreueu .

MWW - u . Memhmu
in jeder Art und Größe

empfiehlt außergewöhnlich billig 23743

Rahme »»
für Photographien ,
Brautkränze , Haus¬
segen 2C. in jeder

Größe .

das beste und nützlichste Weihnachtsgeschenk .

--- »oXKot *---

G . Neidlinger ,
Wiesbaden ,

Marktstrasse 22 ,

Hoflieferant Ihrer Kgl . Hoheit der Prinzessin Friedrich Carl von Preuße « .

Eigene Reparatur - Werlstätte für alle Sorten Nähmaschinen . 23917

MT * Bilttaster Hut -Verkauf
Römerberg 37 ( kein Laden ) .

Sorgfältigste Ausführung aller Reparaturen an Filz - und

Seidenhüten von » e . Jeseiike . Hutmacher . 24112

Welch ' mitleidige Herzen würden sich öffnen , einer armen

Familie mit vielen Kindern auch eine Wcihnachtsfreude zu bereiten
lit großem Dank entgeaen -

Das vorzügliche Materials welches
zu dieser Waare verwendet wird , verleiht
derselben eine

wunderbare Weichheit .

Das Paar Mk . 1 . 60 , das Dutzend
Mk . 18 . - .

Für sehr empfindliche Füße empfiehlt
sich als

das Geste

in Packeten verschiedener Grösse . Besonders mache ich auf

Melange K . — Mk . 4 per Pfd ., eine sehr beliebte Sorte
aufmerksam . 9 -5

Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 .

um weitere Spenden ausgesprochen .

Für die Armen - Augercheilanstalt sinh im

Verlag von einer Dame 20 Mk . eingegangen .

Egual 5 Mk ., zusammen bis jetzt 68 Mk . Herzlichen Dank und

die Bitte um weitere mühe Gaben .

Für Len armen Taglöhner auf hem Westerwald ,

der seit 22 Jahren an einer Kniegelenk -Entzündung erkrann tst ,

gingen im Tagbl .- V «rlag ferner ein : Von M . C . 3 Mk . , 6 . .
2 Mk . , Frau F . 2 Mk ., einer Dame 10 Mk ., zusammen H » KP
104 Mk . 90 Pf . Mit verbindlichem Dank wird gleichzeitig die Bükt

I
fö '

l
W
I



s Dezember 1893 . Leite 11 »Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Latrggasse 27 .Ro . 576 . 41 . Jahrgang .

ähmaschinen .

24014

23826
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Neue Sultaninen .

Telephon Rio .

xxxxxxxxxrxxxxxxxxx

1 . Sehellenberg
'
sehe Hof - Buehdruekerei

,

Wiesbaden , Langgasse S7 .

WV Hauptgewinn Nächsten Montag , Dienstag « nd Mittwoch

ka aa
'ä Hauptziehung der Weimar - Lotterie

® V . vPv lau 5oool "
,fwin « r t . W . » . iso . ooo Mk .

I------- 2 ---------------- --- Loose L 1 Mark , 11 Stück für 10 Mark , 28 Drück für « 5 Mark

Keine Iirhnngs - Verlegung !

Extragrosse Mandeln
Bittere Mandeln . .

71

©
©

sind zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den
'

Uorftand der Ständigen Ansstettung in Weimar .

Eine beträchtliche Anzahl

Rester ,

Keine Iiehnngs - N ^ lesang r
' — —

Willi . Heinr . Birck ,

Ecke Oranien - u . Adelhaidstrasse . B

Seit über 30 Jahren

rühmlichst bekannt und

allgemein bevorzugt .

Schuhwaaren - Lager von Wilh . Plitz
Webergaffe 31 , „ Zur Stadt Frankfurt

Wilhelm Plies ,
Herrngartenstratze 7 .

Lnfefscher Gesang - Verein
Gemischter Chor .

Photographie L . Schewes
,

Taunusstraße 3 .

Empfehle mich zur Anfertigung von

Uortralts , Gruppen , Uergrößerungen etc .

in jeder gewünschten Art und Größe . 23172

Aufträge für Weihnachten erbitte rechtzeitig .

I » . Schewes , Taunusstraße 3 .

Carl Kreidel
,

Webergasse 42 .

Drucksachen aller Art HffIS
Edel,sche Buchdruckerei , Mauergasse 8 .

Monopol - Gelee per Pfd . 45 Pf .,

Melange - Marmelade per Pfd . 40 Pf .,

8wetschen- Marmelade per Pfd . 28 Pf . ,
irnen -Marmelade per Pfd . 30 Pf .,

sowie verschiedene Sorten Aepsel per Pfd . von 6 Pf . an , per
Centner billiger . Heinh . Reichert , 51 . Webergasse 51 .

Ein wickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig1 )

von 500 Bogen db jedes Quant uni ,

Mein Gefchäftslokal
bleibt die Sonntage vor Weihnachten

bis 7 Uhr Abends
geöffnet .

S . Halpert ,

. . . . „ 40 , g
sowie alle anderen zum Backen nöthige Artikel . X

Holz - Cassetten , Fächer , Schinucksaclien .

Bronze * u . Lieder - Waaren etc .

unter dem Selbstkostenpreise , 23928

enorm billig .

Jacob Zingel Wwe . ,
Ecke der Gr . und Kl . Burg -strasse S .

Cäcilien - Verein .

Sonntag , den 10 . Dezember , Vormittags
11 Uhr :

Oesammtprobe
ijn Vereinslokal (Oranienstrasse ) . 232

Fft . frauzös . Cognac ,

Batavia , Arrak , Jamaika - Rum , Arrak - und

Rum - Punschessenz re .

empfiehlt garantirt rein 24072

H . Roos Nachf . ( Carl Stahl ) ,

Metzgergasse 5/7 .

Waaren - Crebit - Geschäft ,
Rengafse 7 a , 1 . Et . ©

24115 ©

VrattWs tzchzeils- 1 . WWiGsMkM .

Material zu Smyrna - Arbeiten m m

den neuesten Mustern angenommen , Kissen von 1 .50 an , Teppich
von 6 .50 an bis zu den größten Salon -Teppichen , Fenstermäntel
in verschiedenen Breiten , Equipagen - nnd Schlitten -Teppichs .
Auf Verlangen können die Arbeiten bei mir angefertigt werden .
Unterricht unentgeltlich . 19091

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 47 .
Violine mit Kasten , g . erh ., für 12 Ätk. zü vcrl . Äarkjjsr . Äk.

Deutscher Keller .

Ich beehre wich hierdurch ergebenst anzuzeigen , daß
ich mit dem Heutigen den Betrieb des Deutschen
Kellers übernommen habe .

Es wird mein eifriges Bestreben sein , mir durch
exquisite Leistung in Küche und Keller bei billigen Preisen
und aufmerksamster Bedienung das früher geschenkte
Vertrauen zu erhalten und weiter zu erwerben .

Indem ich mich daher geneigtem Wohlwollen
empfehle , zeichne

Hochachtungsvoll

Albin Pietel .

§ >© ® @ © @ ® ® © © © © © © © © © © @ @ @ © © © © @ @ ©

Für Weihnachts - Geschenke
empfehle in großer Auswahl : Kruzifix « , Heiligen - Fignren und
Rosenkränze , Haussegen und Bilder , Krippen und Krippenställe ,
Engel , Jesu - Kinder , Modellirbogcn , Christbaumschmuck ec.,!

Schreibmaterialien ,
Gebet - , Gesang - und Erbanuugsbiicher ,

Bilder - , Märchen - u . Erzählungsbücher . Das Einrahmen von Bildern
und Eiubinden von Büchern wird billig und schnellstens besorgt .

Wiesbaden . K . Molzberger , Buchhandlung ,
neben der Kath . Pfarrkirche . 24128

Montag , den 11 . d . M . :

Wedervezim dkl MwDlW Mrodeii .

Damen Herren ll »9 Uhr . 24136

Der Vorstand .

Unter Garantie für Reinheit
empfehle :

Wutsch . Cognac per Fl . Md . 1 . 80 u . 2 Mk . ,

- raur . Cognac p . Fl . Mk . 3,3 . 50,4 Mk . u . f. w . ,
sowie

kchte Düjleldorftr unk Kchlvekische UnuscheWen .

Zur gef . Beachtung !

Ausverkauf
einer grossen Parthie sehr schöner

n
7)

7)
7)
7)
7)

Die Wemgrossliandlung
von

Friedr
. Marburg , Neugasse 1

,
bringt anlässlich . der bevorstehenden Feiertage ihr reichhaltiges

Weiss " und Rothwein - Lager
in empfehlende Erinnerung .

llheill1 , Hardt - 11 . Moselwein ® von 60 Pf . per Flasche an !

Deutsche , französische und italienische Roth weine

per Flasche von 60 Pf . an !

Madeira , Portwein , Malaga , Sherry etc . — billigst — ,

eignen sich vorzüglich als Weihnachts - Geschenke !

Garantirt reinen
, chemisch anaiysirten Medicinal - Tokayer ,

direct vom Produzenten bezogen ,

ist ein unerlässliches Stärkungs - Mittel kür « ranke und schwächliche

Kinder . Auch als Dessertwein sehr zu empfehlen I 24083

Preisverzeichniss gratis und franco .

Grosse Haselnusskerne .
Grosse Princessmandeln
Neues Citronat .....
Neues Orangeat . . . .
Neue Rosinen .....
Neue Corinthen . . . .

Von Heute ab bis Weihnachten werden sämmtliche
Arten Schuhwaaren mit bedeutender Preis -Ermäßigung
abgegeben . Warm gefütterte Damenschuhe mit Ledersohlen
von 1 Mk . an . Dieselben mit Filz - u . Ledersohlen von
1 Mk . an . Warm gefütterte Dameuschuhe mit Absatz
von Mk . 1 .65 an , sowie sämmtliche auf Lager befindlichen
Schuhwaaren zu staunend billigen Preisen . Als ganz be¬
sonders bitttg empfehle bessere Damen -Hugstiefel , Knopf -

tzirfel , Schnürstiefel in Kalbleder , Kidleder . Herren -

Halbsckuhe , -Zugstiefel , - Schnürstiefel in Kalbleder ,
sow « Zugstrefel und Schnürstiefel mit Kideinsatz ,

nur beste » Fabrikat , zu noch nie dagewesenen
billigen Preisen . 23148

Anfertigung nach Maß ,

sowie Reparaturen
werden schnell und billig

besorgt .

Alle Schnhrnnchcr -Strveiten iverden schnell und billig be ^

sorgt , Herreii - Stieselsohleii und Fleck Mk . 2 .70 , Damen - Stiefel -
sohlen und Fleck Mk . 2 .— . 23334

W . Bücher . Schulgafie 9 .

wie solche in meinem Schneidergeschäft sich
angesammelt haben , werden in seitheriger
Weise sehr billig verkauft . 23945

M . Auerbach , Friedrichstraße 8 .

60

100

85

80
30

25

liefert
sehr preiswürdig
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Bevor Sie für die reifere Jugend einen

Patentsäcke , Cinrichtnngstasche » , Hosenträgi
Plaidriemen re . empfiehlt billigst 237- ir

21458

Feine Harzer Kanarinr big , zu verk . Webergasse 22 , 3 . 22429

31 . Rheinstrasse 31 .

Weihnachts - Anisverkanf

13X18 M . 10 . 24080

Geschwister Strauss
verkaufe , um damit zu räumen ,

23975

Man wende sich stets an eilten Fachmann.

Louisenstrasse 14 . Louisenstrasse 14 .

Kaffee
,

Theo neuester Ernte
,

(Ncoladen
,

Cacao
,

Tabak
, Cigarren , Cigaretten , Liquen re

holländ . u . deutsche
Vdvdv * Fabrik , in verseh .

Feinste Tafel - Liqneure ,
und

Emmericher Waaren - Expedition

Lähmungen . Prosp . gratis .
Badhaus tum fltlieinstein .

" ’/ »,
*/ . , ■ und

*/i Pfund von Mk . — .95 bis
Mk . 2 .40 das Pfund .

Selbstverfertigte
Schulranzen u . - Taschen ,

Reise - imh Handkoffer ,

IW
*

Für Damen und Herren !
Rheumatismus , Rückenmarkleiden , Mrgräne , Er¬

schlaffung der Muskeln bcilt mit elektrischer Manage
Frl . Welte , Nerostraße 35 , 1 .

Jos . Wintz ,

Photograph ,

ist eine nach neuestem , bestem Verfahren
hergestellte

Photographie
aus dem Atelier von 22117

Kl . Burgstrasse 6 , im Cölnischen Hof ,

empfehlen als

aussergewöhnlich billig ,

sowohl zum eigenen Bedarf als auch zu

Weihnachts - Geschenken

Hcli . Äagel9 Sattlerei
,

Ecke der Gold - und Häfnergasse .

Montiren von Stickereien und Reparaturen von

Schaukel - und Spielpferdeu werden billigst besorgt

Cigarren
— — deutsche .

Fabrikat .
Mk . 2 .20 bis Ak . 27 . - p . 100 St .

~ — — von */s ,
*/ » u . */i Pfd .

von Mk . 1 .85 bis Mk . 5 .10
das Pfund .

. . . Preis ) , von .Mk . 2 .
ftt !M

' bi - Ak . 3 . - d . Pfd .
.....m Cartons oder

Büchsen , offen billiger .

geeignet :

Fertige Wäsche

eigener Arbeit ,

Taghemden ,
Nachthemden ,

Nachtjacken , Frisirmäntel ,

Beinkleider
,

Unterröcke etc .

99

Als nützliche Weihnachtsgeschenke empfehlen wir unsere Specialitäten :

Grosse Auswahl in Hand - und Stativ - Apparaten
in allen Preislagen . Vollständige Ausrüstungen für

Fachphotographen , Amateure , Gelehrte , Forschungs¬
reisende u . s . w .

Durch meine 20 -jährige Praxis in der Photo¬

graphie — seit 10 Jahren in Condition bei der

Firma L . W . Kurtz , Hof - Photograph — bin ich

in den Stand gesetzt , allen Anforderungen gerecht
zu werden und Jeden auf das Gewissenhafteste zu (
unterrichten . Grosses geräumiges Laboratorium

steht zur freien Benutzung . 23737

Alleinige Niederlage
sämmtlicher Weine obiger Gesellschaft für Wiesbaden und
Umgegend zu Originalpreisen bei 19973

Georg Bücher Nacht
,

Ecke der Friedrich - un d W ilhelmstrasse .

«a

Thee und Cacao
in allen Preislagen , lose und gepackt , empfiehlt 23048

H . Roos Nachf . ( Carl Stahl ) ,

____________ Metzgergasse 5 .

Bi tter - Li queure ,
Weine

von Herrn . Jos . Peters Nachf .
in Köln . 426

Kaffee
IXUIIUU kräftige Sorten ,— ™ — geröstete in
brillanten Mischungen , Carls -
bader , Wiener , Holländische .

Wiesbadens erstes und grösstes
Geschäft Photographischer Apparate

und Bedarfsartikel .

Einziges Special - Geschäft am Platz .

Jeriffalem - Waaren
aus Oliveubaumholz , Steine v . tobten Meere und v . Perlmutt , sehr
passend zu Weihnachtsgeschenken ; dieselben werden angefertigt von
den Zöglingen des Syrischen Waisenhauses in Jerusalem und zum
Besten derselben verkanft . Eine Filiale davon befindet sich
Louiseusiraffe 5 , int Mittelbau 2 St . rechts . “ 1

Zu verkaufen ein schönes Bambus - Ameublement : Sopha , Sessel !
Büffet , Ausziehtisch , Pfeilerspiegel , Schrank Badewanne mi
Ofen , Puppenwagen u . Verschiedenes . Stiftstraße 5 , Part .

Dr . med . Loh
,

Specialist für Nervenleiden ,
Schwächezustände , beginnende rheumatische und luetische

Photographischen Apparat
als Weihnachtsgeschenk kaufen , bitte das

nachweisbar älteste , billigste u . grösste Haus
Wiesbadens für Amateur - Photographie von

Christ . Tauber
,

Kirchgasse 2a ,
zu besuchen .

Von Detectiv - Cameras , 9 X12 , sind auf Lager u . kosten :

Alpha M . 25 .
Columbus M . 30 .
Kens M . 35 .
läens mit Auszug ,

neuesteMoustr . ,M . -10 .
Columbus mit Auszug

M . 40 .
i ' urror M . 60 .
Furror mit Auszug ,

neneste ! 4onstr . ,M . 65 .
Edison M . 65 .
Edison mit Zeiss

Anastigmat M . 165 .
Steinheil , neuestes

System , M . 185 .
Steinheil , älteres

System M . 150 u . M . 160 ,
Segcltuchtasclien ,

kleine für Detectiv - Camera ,
M . 3 , grosse M . 5 .

Ledertaschen , kleine M . 3 .50 , M . 6 , M . 8 , M . 10 .

Vollständige Einrichtungen dazu von H . 6 bis M. 50 .

Neu ! Apparate ohne Wechselsack . Neu !
Murrers Express - Camera 8X8 M . 25 .
Excelslor 9 \ 12 M . 90 .
Excelsior 9X12 mit Goerz - Objeetjv M . 165 .
Edison rapide mit Aplauat M . 100 .
Edison rapide 9X12 mit L « iss Anastjgmat M . 200 .
Anschütz M . 175 , mit Stativ M . 190 .

• Probebilder sind vorhanden und wird für die Güte eines

Jeden Apparates ( Garantie geleistet .

Stativ - Apparate mit Objektiv
in ebenso reicher Auswahl von den einfachsten bis zu den
elegantesten Ausführungen von M . 25 bin ML 300 .

Vollständige Einrichtungen von M . 8 bis M . 60 .

Segeltuchtaschen für Stativ - Cameras 9X12 JI . 8 . .

Thpp neuester Ernte , Phf | pnhf | p « « te i . .
I ! IUU in eleganten Paeketen UIIUUIHUUU Tafeln von

Als ganz besonders preis würdig :

Haus - u . Küclien - Schürzen ,

Kinder - Schürzen für jedes Alter
in weiss und bunt . 23791

unterm Einkaufs - Preis
Es bietet sich dem hochverehrten Publikum also die denkbar günstigste Gelegenheit , oben

Wegen gänzlicher Aufgabe nachstehender Artikel :

Fächer für Promenade und Gesellschaft ,

Photographie - Albums

Holzeassetten mit ächten Beschlägen für Photographien , Schmuck

.und Cigarren ,

Reise - jSTecessaires mit vollständiger Einrichtung ,

sowie eine Parthie zuriiekgesetzter Bronzen

genannte Artikel in guter frischer Waare zu noch nie dagewesenen Preisen zu kaufen .

Hochachtungsvoll

Heinrich Eickmeycr
Wilhelm - und Burgstrassen - Ecke .

Ein

ist das schönste und lehrreichste

* t
s >

Photographischer
Apparat
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